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VIELFALT, GEGENSÄTZE, ANZIEHUNG
Die Studentin sitzt neben der Oberstudienrätin, der Teenager wartet neben dem Senior, der 

Skateboarder landet neben dem Rollator-Pilot, der Hartz IV-Bezieher steht neben dem Hausbe-
sitzer, die Frau in rabenschwarzer Niqab neben dem Mädchen im knallroten Mini, der massige 
Berner Sennenhund hockt brav neben dem spiddeligen Chihuahua, der nagelneue Porsche 
parkt neben dem abgeschabten Panda … Vielfalt und Gegensätze, hinter denen sich keine 
Gegner verbergen: Unterschiede, die wir tolerieren oder ignorieren können, Äußerlichkeiten. Als 
Wunsch, zu akzeptieren, was ist wie es ist, manchmal vielleicht aber auch als Signal, ins Gespräch 
zu kommen. Um den anderen von der eigenen Sicht der Dinge zu überzeugen oder Respekt zu 
bezeugen vor dessen Individualität. All das zeigt sich seit November 2012 im und vereint das 
Stadtquartier Killesberghöhe. All das ist seit fünf Jahren Alltag à la Killesberg, friedlich und meist 
zufrieden vereint.

Keine Frage, der Stadtteil Killesberg ist bunter geworden, vielleicht sogar ein wenig lauter 
als vor Jahrzehnten. Er ist nicht nur Pensionärs-Refugium unterm Satteldach, nicht nur Millionärs-
Adresse hinter hohen Mauern und dichten Hecken, nicht mehr wild-wuseliger Messe-Mittelpunkt 
wechselnder Attraktionen. Gerade durch das Stadtquartier und Nahversorgungszentrum Killes-
berghöhe wurde aus dem Areal zwischen Bummel und Rummel ein Anziehungspunkt für alle. 
Bevorzugte Wohnadresse ebenso wie gefragter Geschäfts-, Praxis- oder Bürositz, tägliches 
Einkaufsziel wie sonntägliches Spaziergebiet, attraktiver Arbeitsplatz mit erholsamer Umgebung 
wie anziehender Spielplatz zum Leben, Erleben, Genießen. 

Gegensätze und Widersprüche zeigen, was dieses Magazin auch mit seiner zehnten Aus-
gabe darstellt: Vielfalt. Die kann und muss nicht jedem schmecken. Die kann aber bieten, was 
vielen gefällt: Vielfalt, Abwechslung, Lebendigkeit. Einen Teil davon sehen Sie hier, noch mehr, 
wenn Sie die Killesberghöhe besuchen.

Herzlich willkommen:

IHR REDAKTIONSTEAM

www.killesberghöhe.de
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Entspanntes Einkaufen am Höhenpark

www.killesberghöhe.de

VERKAUFSOFFENER
SONNTAG, 12. NOV 

12 – 17 UHR

320 Parkplätze, U-Bahn: U5, Bus: 43,44,50,57

Alle Jahre wieder:
(ab dem 1. Advent)

Weihnachtsbaumverkauf
Killesberg Hütte  

Karussell  

Laternenlauf ab 17.00

Wertvolle 
Geburtstagskörbe 

an alle, die am 

29.11. 
Geburtstag haben. 

Bitte am So., 12.11. anmelden …

VERKAUFSOFFENER

Geburtstagskörbe 
an alle, die am 

29.11. 
Geburtstag haben. 

Bitte am So., 12.11. anmelden
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An ihrem fünften Geburtstag kann die Killesberg-

höhe auf bewegte und erfolgreiche Jahre zurückblicken. 

Nach einem für alle nicht leichten Start auf der noch 

nicht abgeschlossenen Baustelle hat sich das Quartier 

auf dem ehemaligen Messegelände rasch als neue Mitte 

des Killesberg etabliert. Vor gut vier Jahren hat die 

Württembergische Lebensversicherung das Stadtteil-

zentrum Killesberghöhe erworben. Wir haben damals 

versprochen, die Entwicklung dieses neuen Quartiers 

mit besonderem Interesse zu begleiten. Die Aufgaben 

waren umfangreicher als erwartet, aber es konnten 

immer zukunftsweisende Lösungen gefunden werden. 

Insbesondere die beiden Insolvenzen von Möbel Fleiner 2014 und des Restaurants 

SCHOLZ am Park 2017 waren Einschnitte, die uns gefordert haben. Umso zufriedener 

sind wir, dass wir innerhalb kurzer Zeit mit architare von barbara benz einrichten 

GmbH+Co. KG aus Nagold und dem HEUSS am Killesberg mit dem Betreiber Christian 

List zwei attraktive Nachmieter gefunden haben. Auch dies ist ein Beleg dafür, wie positiv 

sich die Killesberghöhe entwickelt hat. Ihren Anteil daran haben auch die Büronutzer 

und Arztpraxen, die den immer zahlreicher werdenden Kunden und Besuchern neben 

einem breit gefächerten Handels-, Wellness- und Fitnessangebot einen vielseitigen 

Service bieten. Wir sind mehr denn je davon überzeugt, mit der auch architektonisch 

anspruchsvollen Killesberghöhe eine für unsere Mietpartner, unsere Besucher und 

Nachbarn sowie nicht zuletzt für unsere Versicherungssparer attraktive Immobilie zu 

besitzen. Wir laden Sie herzlich ein, sich bei einem Besuch von der besonderen Atmosphäre 

der Killesberghöhe überzeugen und inspirieren zu lassen. 

Klaus Betz

Leiter Immobilien Württembergische Lebensversicherung AG

Klaus Betz

DIE IMMOBILIE MIT BESONDERER ATMOSPHÄRE
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Am 2. Mai 2012 strahlte der Himmel, und es strahlten die Gesichter. 
Nach zwei jähriger Bauzeit  f latterte der Richtkranz über dem neuen 

Stadtquart ier namens Ki l lesberghöhe. Und am 29. November 2012 folgte 
die feier l iche Eröffnung. Fünf Jahre sind seitdem vergangen. 

Und die Ki l lesberghöhe ist als Mittelpunkt nicht mehr wegzudenken. 

WIE ALLES BEGANN

8 ARCHITEKTUR



9ARCHITEKTUR



10 SOCIAL



WIRD IRGENDWO IN STUTTGART NORD EINE STRASSE AUF- ODER EIN NAM-
HAFTES HAUS ABGERISSEN, EIN STARK FREQUENTIERTER VERKEHRSWEG 
UM- ODER EIN NEUES PARKVERBOT EINGELEITET, EIN KINDERSPIELPLATZ 
ERNEUERT ODER EINE STÄDTISCHE GRÜNFLÄCHE VERSCHÖNERT … IST DIES 
GESPRÄCHSTHEMA. ZU HAUSE AM UND UM DEN KILLESBERG WIE IM RATHAUS.

IM GESPRÄCH MIT  DEM 
BEZIRKSBEIRAT STUTTGART NORD 

15 NACHBARN 
FÜR UNSEREN 
STADTBEZIRK
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N icht nur bei den direkt Betroffenen, sondern 
ebenso bei 15 ehrenamtlich engagierten 
Nachbarinnen und Nachbarn sind diese 

und viele andere den Stadtbezirk Stuttgart Nord be-
treffenden Themen Gesprächsstoff. Nachbarn, die in 
offizieller und dennoch ehrenamtlicher Mission da-
rüber sprechen und ihre Meinung dazu sagen: die 
Mitglieder des Bezirksbeirats Stuttgart Nord. Ihre 
Wortführerin Sabine Mezger (CDU) und ihr Stellver-
treter Sebastian Sage (SPD) haben mit uns über 
ihre Arbeit und das nachbarschaftliche Gremium 
gesprochen. Nicht nur in ihrer beider Namen, noch weniger für die 
Parteien, denen sie angehören. Denn primär geht es hier, meist 
montags und meist im Kleinen Sitzungssaal des Rathauses, um den 
Stadtbezirk und das übergeordnete Interesse an dessen Belangen, 
das alle verbindet.

Mezger und Sage zum Beispiel verbindet der Bürgerverein 
Killesberg, in dem sich beide engagieren. Sabine Mezger, aus einem 
politisch interessierten Elternhaus stammend und seit 20 Jahren in 
Stuttgarts Politik aktiv, hat sich schon früh in den Bezirksbeirat 
eingebracht, war für die CDU im Gemeinderat und ist seit 22. Sep-
tember 2014 Bezirksvorsteherin. Sebastian Sage, seit 30 Jahren 
kommunalpolitisch tätig, gehört der Tradition von Großvater und 
Vater folgend der SPD an. Das Thema Messe auf dem Killesberg 
war seit 1979 seine Message. 1993 hat er an dem städtischen 
Vertrag zur letzten Messeerweiterung mitgewirkt. Andere Ämter 
strebt Sage nicht an; Mezger spricht sich dafür aus, weiterhin im 
Bezirksbeirat Stuttgart Nord ihre Positionen zu vertreten.

Ihrer beider Ziel im Bezirksbeirat ist jedoch, die Interessen 
Stuttgart Nords zu vertreten und dessen Bedürfnisse gegenüber 
dem Gemeinderat wie auch den jeweils zuständigen städtischen 
Ämtern und Behörden durchzusetzen. Das ist nicht immer einfach, 
nicht immer möglich, nicht immer erfolgreich. Denn die Bezirksbei-
räte aller 23 Stuttgarter Stadtbezirke haben in den Ausschüssen 
zwar Rederecht, aber kein Stimmrecht. Und im letztlich entschei-
denden Gemeinderat kein Rederecht. Umso wichtiger ist die stän-
dige Kommunikation und Zusammenarbeit der Bezirksvorsteher mit 
dem Büro des Oberbürgermeisters, den Fachbürgermeistern und 
den Ämtern. Erstrebenswert wären aus Sicht des Bezirksbeirats 
natürlich Direktwahl und Budgetrecht, also mehr lokale und bezirks-
rechtliche Autonomie.

Trotz mancher Begrenzung des Einflusses und der Wirkung gibt 
es eine Reihe von Themen und Problemen, deren positive Entwicklung 
und schlussendliche Lösung durch Impulse des Bezirksbeirats Stuttgart 
Nord vorangebracht wurden. Mezger und Sage zitieren beispielhaft 

die Nutzung des ehemaligen Südmilch-Areals und 
das von Opel Staiger am Nordbahnhof wie des 
früheren Messegeländes und die erfolgreiche Um-
gestaltung der Helfferichstraße. Befragt nach be-
stehenden Problemen nennen die Bezirksvorste-
herin und ihr Stellvertreter die zunehmende 
Verkehrsbelastung, das leidige Dauerthema Park-
raum und vor allem die wachsende Vermüllung 
öffentlicher Anlagen. Bedauert wird von ihnen das 
schleichende Verschwinden kleiner, inhaberge-
führter Läden, zum Beispiel rund um den Nord-

bahnhof. Gerade die fußläufige Nahversorgung ist in einem Stadtbe-
zirk mit hohem Anteil älterer Menschen ein wichtiges Anliegen. Nicht 
weniger brisant stellt sich für beide die Parksituation dar, die auch 
durch das derzeitige Parkraummanagement nur unzureichend ver-
bessert wird. Mezger plädiert für markiertes Anwohnerparken; Sage 
ergänzt Bedeutung und Ausbau des ÖPNV und dessen zu optimie-
rende Verbindung zwischen Killesberg und Botnang, mindestens 
jedoch bis zum MTV in der Kräherwaldstraße. Per Bahn oder Bus 
bleibt offen, die Lösung spannend. Ebenso offen sind bereits länger 
schwelende Themen wie eine Verbesserung der Kreuzungssituation 
an der Doggenburg sowie generell die Wachsamkeit gegen allzu 
eifrige Abrissbirnen durch Denkmalschutz und Milieuschutz. Doch 
nicht nur Vergangenes, besonders Künftiges bewegt den Bezirksbeirat, 
wie zum Beispiel die Entwicklung des Rosensteingebiets, dessen 
Planungsdetails sich nach heutigem Kenntnisstand bis Ende 2018 
ergeben werden. Ein Themenkomplex, der vom Gemeinderat wie der 
Deutschen Bahn im Zusammenhang mit S 21 bestimmt wird.

Auch die Hintergründe und Entwicklungen der jüngsten Nord-
Schlagzeilen beschäftigen Mezger, Sage und ihre Kolleginnen und 
Kollegen im Bezirksbeirat: Die Schließung des als unwirtschaftlich 
befundenen DRK-Altenheims in der Lenbachstraße, die „Mondland-
schaft“ – so Sage – für Mauereidechsen in der Parlerstraße und be-
sonders der Wunsch nach einem Bürgerzentrum auf dem Areal des 
ehemaligen Bürgerhospitals. Hier sollen vor allem 120 bis 150 Woh-
nungen für die Bezieher unterer und mittlerer Einkommen entstehen, 
jedoch keine Ghettoisierung. 

Was den Bezirksbeirat Stuttgart Nord, über Parteigrenzen hinweg, 
in seinem Engagement motiviert und animiert, die Entwicklung des 
Stadtbezirks mit seinen 11 Stadtteilen zwischen Doggenburg und Burg-
holzhof zu fördern, ist die Heterogenität des Bezirks. Mag der Killesberg 
auch fälschlicherweise den angedichteten Ruf der Exklusivität haben 
und für manchen, oft Nicht-Stuttgarter, das imageträchtige Synonym 
für „die Schönen und die Reichen“ sein, ist der gesamte Stadtbezirk 
doch ein vorzeigbarer Mix aus Tradition und Innovation, Miteinander 
und Füreinander. 

Was den Bezirksbeirat 
Stuttgart Nord, über 
Parteigrenzen hinweg, 
in seinem Engagement 
motiviert und animiert, 
die Entwicklung des 
Stadtbezirks mit seinen 
11 Stadtteilen zwischen 
Doggenburg und Burg-
holzhof zu fördern, ist 
die Heterogenität des 
Bezirks. 
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BEZIRKS- 
BEIRAT  

STUTTGART 
NORD  

(STAND 11.09.2017)

Ehrenamtliche Bezirksvorsteherin:  

Sabine Mezger, stellvertretender Bezirks- 

vorsteher: Sebastian Sage, Bezirksbeiräte – 

CDU: Timo Haug, Wolfgang Schneider, 

Franziska Schultz, Hans-Christian Wieder.

Bündnis 90/DIE GRÜNEN: Christian Lohr, 

Vanessa Schmid, Ralph Wöhrle.

SPD: Axel Alt, Sebastian Sage.  

SÖS-LINKE-PluS: Paul Bendel, Jürgen Klaffke.  

Freie Wähler: Anna Kedziora.

FDP: Armin Serwani. Sachkundiger  

Einwohner für Migration und Integration:  

Nuno Antonio Velho Rodrigues.

alnatura.de/stuttgart

• über 6 000 Bio-Produkte
•  frisches Bio-Obst, Bio-Gemüse und 

Bio-Backwaren aus der Region 
• eine breite Auswahl an Naturkosmetik
• großes Baby- und Kindersortiment

Wir freuen uns auf Sie!

Killesberghöhe
Am Höhenpark 4
70191 Stuttgart

Zentrum
Tübinger Str. 31–33
70178 Stuttgart

Degerloch
Epplestr. 12
70597 Stuttgart

Regionale 
Bio-Vielfalt

Über 6 000 Bio-Produkte

und viele davon aus der Region

3 x in Stuttgart

Schokoladen-
Gutschein 
Für diesen Gutschein erhalten 

Sie eine Tafel Alnatura 

Vollmilchschokolade (50 g). 

Einfach vom 03.11.2017 bis 

31.01.2018 in Ihren Alnatura 

Super Natur Märkten in 

Stuttgart einlösen.

Bei Einlösung dieses Gutscheins muss der Überbringer nichts kaufen. Die Abgabe der 

Alnatura Vollmilchschokolade (50 g) erfolgt, solange der Vorrat reicht. Jeder Überbringer 

 erhält nur eine Schokolade. Dieser Gutschein gilt nur für Überbringer, die nicht schon 

 kostenlos eine Schokolade erhalten haben.

Die Abgabe der 

ALNM-170736_Imageanzeige_Killesberghoehe.indd   1 25.08.17   14:44
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DER 

HERZOG 
UND SEIN 

BROT-
WASSER

ADELSGESCHICHTEN FINDEN HEUTZUTAGE MEIST IN BUNTEN 
ILLUSTRIERTEN UND SCHILLERNDEN FERNSEHSENDUNGEN STATT. 

ES GIBT ABER AUCH SOLCHE, DIE NICHT DURCH SCHLAGZEILEN-
TRÄCHTIGE SKANDALE ODER MODISCHE KAPRIOLEN VON SICH 

REDEN MACHEN. WIE DIE VON MICHAEL HERZOG VON 
WÜRTTEMBERG. AN EINEM SONNIGEN SEPTEMBER-
NACHMITTAG HABEN WIR IHN IN SEINEM WEINGUT

 AUF DER DOMÄNE MONREPOS IN
 LUDWIGSBURG GETROFFEN. 

WAS DEN ADLIGEN MIT  WEIN,  WECKERTS 
UND DEM KILLESBERG VERBINDET

REPORTAGE 15



EDEKA Weckert: Am Kochenhof 10 | Killesberghöhe  
70192 Stuttgart | Tel.: 0711 259759-0 
Öffnungszeiten: Mo–Sa: 8.00–21.00 Uhr

Haben Sie schon mal an unserer Obst & Gemüsetheke  
geerntet? Da können Ihnen Mango und Avocado begegnen,  
oder pflücken Sie sich eine Kiwi oder einen knackigen Salat.

Feinkost Weckert: Eduard-Pfeiffer-Straße 120  
70192 Stuttgart | Tel.: 0711 251912 
Öffnungszeiten: Mo–Fr: 7.00–18.30 Uhr | Sa: 7.00–14.00 

Weckert

v o n  u n s  g e e r n t e t , 
b e i  I h n e n im Korb.

document7304283274751706712.indd   1 02.10.17   09:46

G erade einmal 22 Kilometer von Stuttgart entfernt beginnt ein 
kleines Stückchen Urlaub. Die A 81, B 27 und L 1138 nach 
Ludwigsburg liegen hinter uns, vor uns Wiesen, Weiden und 

ein Weg dazwischen; der Weg zum Weingut: Herrschaftliche Häuser, 
alte Speicher, Scheunen, grasende Pferde und parkende Autos, 
Stallungen, ein Golfplatz und Schloss Monrepos ganz nah. Noch näher 
und zentral gelegen: die repräsentative Vinothek im Park des Schlosses, 
Schatzkammer des Weinguts; in einer baulich gelungenen Symbiose 
zwischen alt und neu.

Im Jahr 1677 wurde durch die Herzöge von Württemberg die 
Weinbautradition des Hauses Württemberg gegründet. 340 Jahre da-
nach ist das Weingut noch immer in Familienbesitz. Aus „Passion und 
Tradition“, wie auf einem der Firmenfahrzeuge zu lesen ist. Lese – 
verzeihen Sie das Wortspiel – ist bald, und unser Gesprächspartner, 
Herzog Michael, kommt gerade aus dem Stettener Weinberg, wo er 
den Leid oder Regen beschwerten Jahrgang 2017 geprüft hat. Der 
Ertrag wird geringer, das Ergebnis aber – wie der Schwabe sagt – „ned 
schlecht“, was heißt, dass er schon recht gut werden dürfte, der Jahr-
gang des Wechselsommers 2017. Vom sehr guten Jahrgang 2016 durf-
ten wir schon zuvor probieren: Vertriebsmitarbeiterin Ramona Betz 
kredenzt ein Schlückchen Trollinger aus dem Barrique. Ein Trollinger, 
der nichts mehr mit dem zu tun hat, was man vor Jahrzehnten noch 
auf Weinfesten serviert bekam, sondern eigentlich Edlinger heißen 
müsste. Und außerdem 
ein duftiger Edel-Riesling 
mit dem geschichts-
trächtigen Namen „Brot-
wasser“. Eine im 17. 
Jahrhundert in Stetten 
residierende Hofdame 
soll einst auf die Idee ge-
kommen sein, ihr tro-
cken Brot nicht wie üb-
lich in Schälchen mit 
Wasser, sondern in Wein 
zu tunken. Die kleine List 
blieb nicht lange verbor-
gen und ihr Lieblings-
wein bekam den Namen 
„Brotwasser“.

Nicht in den Keller 
der Geschichte, sondern 
den der Vinothek führt 
uns Ramona Betz vor der Ankunft des Herzogs, der 
sich verkehrsbedingt ein wenig verspätet. Hier, im 
backsteinschweren Gewölbekeller stehen sie, die Vor-
zeigestücke des Hauses – meterhohe, blank polierte 

und verzierte, bis zu 4.000 Liter fassende Holzfässer, in denen die 
besten Roten und einige Weiße reifen; davor ein appetitlich angerich-
teter Probiertisch, weiter hinten ihre kleineren 225-Liter-Barrique-
Geschwister. Allesamt aus Eiche der eigenen Wälder. Das moderne 
Kontrastprogramm zeigt sich im Keller nebenan – eine Garde von 
Stahltanks mit je 4.000 Liter Fassungsvermögen. Und kurz darauf zeigt 
sich auch der Besitzer des Weinguts und Nachfahre Eberhardt  III., 
Michael Herzog von Württemberg, kurz Herzog Michael. „Noblesse 
oblige“? Bei ihm zu unverkrampfter Freundlichkeit, herzlicher Offenheit 
und fast schrankenloser Gesprächsbereitschaft. 

Er ist mit Wein groß geworden. Nicht nur mit dessen Wuchs und 
Weihe zwischen Rebenaustrieb und Lese, auch mit dessen Genuss 
nach dem Keltern. Mit 14 durfte er zum ersten Mal im Kreis der Familie 
probieren, was uns heute auch gemundet hat, das „Brotwasser“, das 
ihm, so erinnert er sich, „hervorragend“ geschmeckt hat. Uns das 
Schlückchen 2016-er dieses Rieslings übrigens auch. 

Herzog Michael hat an der Hochschule Weihenstephan im bay-
erischen Freising Landwirtschaft studiert. Wegen seines Großvaters, 
aber auch wegen des Glanzes der Uniformen, hat er als Kind davon 
geträumt, Soldat zu werden. Das war er später als Soldat namens 
Württemberg pflichtgemäß bei der Bundeswehr. Heute ist er, mit der 
Domäne Monrepos, immerhin „Feldherr“ über rund 42 Hektar Reb-

fläche zwischen Maul-
bronn und Kernen-Stet-
ten. Keine Frage, dass 
Wein in Maßen auch 
Begleiter des täglichen 
Essens bei Herzogs zu 
Hause ist. Apropos Es-
sen, trotz geschichts-
trächtiger familiärer Be-
ziehungen zu Österreich 
und Frankreich schätzt 
Herzog Michael auch die 
deutsche Hausmanns-
kost, über die er so be-
geistert parliert, dass der 
Besucher am frühen 
Nachmittag Hunger ver-
spürt. Erzählend serviert 
er gleich dazu die pas-
senden Weine. Groß wer-
ben muss er dafür nicht. 

Denn erstens bleibt sein Wein zu 95 Prozent im Land, 
konkret gehen 250.000 Flaschen in Württemberg über 
Tresen und Tisch. Und zweitens hat das Weingut Herzog 
von Württemberg hier seine festen Abnehmer – im 

Konkret gehen 
250.000 Flaschen in 
Württemberg über 
Tresen und Tisch.
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EDEKA Weckert: Am Kochenhof 10 | Killesberghöhe  
70192 Stuttgart | Tel.: 0711 259759-0 
Öffnungszeiten: Mo–Sa: 8.00–21.00 Uhr

Haben Sie schon mal an unserer Obst & Gemüsetheke  
geerntet? Da können Ihnen Mango und Avocado begegnen,  
oder pflücken Sie sich eine Kiwi oder einen knackigen Salat.

Feinkost Weckert: Eduard-Pfeiffer-Straße 120  
70192 Stuttgart | Tel.: 0711 251912 
Öffnungszeiten: Mo–Fr: 7.00–18.30 Uhr | Sa: 7.00–14.00 

Weckert

v o n  u n s  g e e r n t e t , 
b e i  I h n e n im Korb.

document7304283274751706712.indd   1 02.10.17   09:46

Fachhandel, der Gastronomie und Hotellerie sowie bei einigen 
Großkunden aus Wirtschaft und Industrie. Das schon mehrfach 
erwähnte „Brotwasser“ aus Stetten wie 
auch der „Eilfingerberg“ aus Maulbronn 
sind nur zwei der herzöglichen Bestseller 
und -schmecker.

Die Edelsteine seiner Edelweine kom-
men ursprünglich aus dem Wald, den eige-
nen Eichen derer von Württemberg. Aus 
denen werden durch Küfers Geschick 
Barriquefässer, klassischerweise mit einem 
Volumen von 225 Litern. Die Wirkung auf den 
darin reifenden, meist roten Wein: das Holz 
setzt Gerbstoffe, so genannte Tannine, frei. 
Gerbstoffe und Röstung geben dem so gebetteten Wein sein beson-
deres Aroma und den spezifischen Charakter. Doch wie der Wein letzt-
lich wird, beeinflussen neben Herzog Michael sein Kellermeister und 
Technischer Betriebsleiter Moriz Just sowie Claudia Krügele, Kauf-
männische Leitung und zuständig für Marketing und Vertrieb. 

Wie kommen wir jetzt wieder auf den Killesberg? In einer guten 
halben Stunde, indem wir Herzog Michael nach Hause begleiten, 

von Ludwigsburg zum Bismarckturm. In 
dessen Nähe haben Herzog Michael und 
seine Frau ihren Stuttgarter Wohnsitz. Oft 
genug führt ihn sein Weg kurz vor Heim-
kehr noch ins Stadtquartier Killesberghö-
he, zu diesem oder jenem schnellen Ein-
kauf. Zum Beispiel zu EDEKA Weckert. Da 
kann er auch noch seinem „Brotwasser“ 
Guten Abend sagen. Denn diese wie viele 
andere Köstlichkeiten seines Weinguts 
warten hier auf Kenner und Genießer. 

Wir sagen nach einer starken Stunde 
eines äußerst angenehmen, lockeren Gesprächs nicht Guten Abend, 
aber herzlichst „Danke, Herzog Michael.“ 
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MEETING POINT UND MELTING POT WAR DAS RESTAURANT AUF 
DER KILLESBERGHÖHE SEIT SEINER ERSTERÖFFNUNG IM FRÜH-
JAHR 2013. UND IST ES SEIT MITTE JULI 2017 WIEDER; JETZT ALS 
„HEUSS AM KILLESBERG“. THEODOR HEUSS, DEUTSCHLANDS 
ERSTER BUNDESPRÄSIDENT, WOHNTE IN SEINEN LETZTEN LE-
BENSJAHREN NUR EIN PAAR HUNDERT METER ENTFERNT IM 
FEUERBACHER WEG. HEUTE IST DORT „SEIN“ MUSEUM.

DIE 
LUST 
VOM 
LAVA- 
STEIN

ZU GAST IM „HEUSS AM KILLESBERG“
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„Hören muss nicht immer gleich-
 bedeutend sein mit Verstehen.“

Ich möchte Sie gerne über die aktuellen Hörsysteme 
verschiedener Hersteller, in Verbindung mit unserem ihabs- 
Anpasssystem, unverbindlich beraten. Ich freue mich auf Sie!

Felix Wolf, Hörakustiker
Filiale Stuttgart Killesberghöhe

www.iffland-hoeren.de

iffland.hören. in Ihrer Nähe:
Filiale Stuttgart Killesberghöhe
Am Höhenpark 4
70192 Stuttgart Killesberghöhe
Fon 07 11 - 25 35 98 75
s-killesberghoehe@iffland-hoeren.de

     Kostenfreier Online-Hörtest:

O b Heuss je auf dem im großzügigen Gastraum hoch oben 
unter der Decke schwebenden Sessellift saß, ist zwar nicht 
belegt. Wohl aber, dass er in diesem oder einem ähnlichen 

Sitzduo einst über dem Höhenpark schwebte. Jetzt schwebt, genauer 
eilt, erst einmal eine freundlich lächelnde Serviererin an unseren 
Tisch. Die sieben A4-Seiten der zeitgemäß sachlich gestalteten Karte 
zwischen „Beef-Tea im Weckglas“ und „Fondue Chinoise“ auf dem 
Klemmbrett sind überflogen, die Lust der Wahl beginnt. Kinder und 
Süßmäuler finden zusätzlich ihre Leckereien; die Freunde von Bier, 
Wein, anderen oder härteren Drinks natürlich ebenso.

Fleisch, Fisch oder vegetarisch? Eine von zwei Suppen, drei 
Vorspeisen, zwei Salaten, drei vegetarischen und vier Fleisch- oder 

Fisch-Hauptgerichten oder 
… Hallo Lavastein! Der Ken-
ner weiß, dass Gegrilltes, ob 
Fleisch, Fisch oder Gemü-
se, hier gegart, besonders 
punkt- und temperaturge-
nau zubereitet werden kann 
und entsprechende Röst
aromen erhält. Bei „Heuss 
am Killesberg“ lockt dazu 
die Fleischeslust: BBQ vom 
Lavasteingrill offeriert das 
Restaurant am Höhenpark. 

Zwischen Maispoular-
denbrust und Schwert-
fischfilet, Kalbskotelett 
und diversen Cuts vom 
Rind bis zum Toma-
hawk Steak für zwei 
bietet „das Heuss“ hier 
alles, was Fleischfreun-
de schwärmen lässt.

Wir wählen und warten – auf „Beef-Tea im Weckglas“, der „Rind-
fleisch, Sherry und Wurzelgemüse“ verspricht. Und auf „Rinderfilet-
tatar“ mit „Schalotten, Kapern, Eigelb“. Wir warten nicht lange. Der 
Beef-Tea entpuppt sich als so kraft- wie geschmackvolle Rinderbrühe 
mit kernigen Hackfleischbällchen, das Rinderfilettatar ist nahezu fo-
togen angerichtet. Und die Fleischeslust geht weiter – mit einem mäch-
tigen, auf den Punkt gegrillten Rib-eye-Steak samt kleinem Salat, der 
ganz schön groß daherkommt. Bei einem zweiten Besuch lassen wir 
uns an einem Dienstag im September von beiden täglich angebotenen 
Tagesessen überraschen. Und sind angenehm überrascht. Sowohl die 
„Hausgemachten Kürbismaultaschen“ als auch das „Rote Thai Curry“ 
sind optisch wie geschmacklich – und für € 9,90 inklusive Espresso 
erst recht preislich – ein rundum gelungener Mittagstisch. Wem das 
Mittags-Duo gerade an seinem Tag nicht zusagt, kann sich anderes 
auch aus der regulären Karte schmecken lassen. Doch alle guten Essen 
sind drei: Deshalb noch einmal ein Überraschungstest am Abend. 
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www.heuss-am-killesberg.de

Dieses Mal wählt einer die „Tagliatelle Tartufo“, der andere das 
„Boeuf Bourguignon“. Und beide sind glücklich.

Glücklich ist auch, nomen est omen, Felix Dittrich, 
31 und Küchenchef im „Heuss“. Weil er nach seiner 
Ausbildung in Frankfurt und Wanderjahren, die ihn 
über Berlin und Freiburg bis zu Witzigmanns Sternen 
nach Salzburg führten, hier seine Vorstellungen von 
hochwertiger, regional betonter und klassischer Küche 
ohne Chichi realisieren kann. Wobei regional für ihn 
nicht nur cuisine zwischen Odenwald und Bodensee 
bedeutet. Sondern ebenso Exkursionen nach Nord-
deutschland, Frankreich, Mexiko oder gar Vietnam auf 
den Teller kommen können. Kleine Extras nicht aus-
geschlossen. Die zeigen sich dann auf der von ihm 
kreierten Karte; und das nicht nur zur Weihnachtszeit. 
Sein persönliches Credo: „Den Leuten soll es schme-
cken und sie sollen eine gute Zeit hier haben.“ Eine 
etwas stressige Zeit hat der Chefkoch, wenn er zwei 
bis drei Mal wöchentlich einkauft: das Fleisch in der 
Metzgerei Röckle in Köngen, das Gemüse bei Döger in Stuttgart-
Wangen. Schließlich ist auch Dittrich Stuttgarter, was man ihm dank 
seiner vielen Auswärtsspiele nicht anhört. Gut schwäbisch sind jedoch 
seine Auswahlkriterien beim Wareneinkauf: Qualität, Herkunft, Preis.

Felix Dittrich, verheiratet und Vater einer kleinen Tochter, kocht 
auch zu Hause, geht aber ebenso gerne mit Frau und Kind mal 
auswärts essen und wandert dabei zwischen Sterneküche und Brau-

gaststätte. Ein schwäbischer Meister der Sterne-
küche, Vincent Klink, war gerade neulich im 
„Heuss“ und hat sich das „Boeuf Bourguignon“ 
munden lassen. Klink wie Dittrich mögen es persön-
lich eher bodenständig. Dittrichs Lieblingsgericht: 
„Linsen mit Spätzle“.

Lieber Hummer zum Hundertsten? Für solche 
oder ganz andere Anlässe für bis zu 100 Personen 
– von der Hochzeitsparty über die Tauffeier bis zur 
Klausurtagung oder das Firmenjubiläum – bietet 
„Heuss am Killesberg“ einen separaten, dekorativen 
Rahmen: den Eventbereich gegenüber des Restau-
rants. Auch für die dort servierten Genüsse jenseits 
der Tages- oder Abendkarte sind Felix Dittrich und 
sein Team Feuer und Flamme. 
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ANREGUNG 
ZUM Kuscheln	
UND WIE  IHNEN FLEINER MÖBEL 
BY ARCHITARE DABEI  HILFT

ZUM KUSCHELN GEHÖREN BEKANNTLICH MINDESTENS ZWEI; DAS WISSEN NICHT NUR 
FRÜHPUBERTÄRE BRAVO-LESER UND AUFMERKSAME BIOLOGIE-SCHÜLER. UND ZUM 
KUSCHELN GEHÖRT EIN PLATZ; AUCH DAS IST BEKANNT, NICHT SELTEN SCHMERZ-
HAFT. WER DEM ALTER ZWISCHEN PARKBANK UND KINOSITZ, LUFTMATRATZE UND 
AUTORÜCKBANK ENTWACHSEN IST, MAG’S MEIST ETWAS KOMFORTABLER. UND SUCHT 
SICH EIN SOFA. WILLKOMMEN BEI FLEINER MÖBEL BY ARCHITARE. 
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    Seit über 40 Jahren Ihr kompetenter Partner in Sachen
              

Neubau Verkauf Vermietung

Wir suchen laufend Wohnungen, Häuser und Baugrundstücke für unsere vorgemerkten, 
solventen Kunden in Stuttgart und Umgebung - wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme!

unverbindliche Illustration

A uf drei Etagen des Hauses können Sie sitzen, hopsen, sich 
lang und breit machen und vom Sofa Ihrer Träume nicht nur 
träumen. Sondern sich über Designvarianten, Kombinations-

möglichkeiten und die jeweilige Stoff- und Lederauswahl informieren.

Hier treffen Sie sicher nicht den Menschen, der Ihr neues Sofa 
mit Ihnen teilt, aber professionelle Einrichtungsberater, die Ihnen 
helfen, wenigstens das zu finden. Doch der oder die 
Wichtigste dabei sind Sie selbst. Denn weder Moden 
und Trends, noch Magazine oder Promi-Homestories 
sollten der Wegweiser zum guten, das heißt für Sie 
und zu Ihnen passenden, Sitzmöbel sein. Sondern 
primär Ihr Lebensgefühl und Ihr Lebensstil, Ihre Er-
wartungen an den Raum, seine häufigste Nutzung und 
die erwartete Wirkung sind entscheidend. Soll Ihr neu-
es Sitzmöbel der repräsentative Hingucker mitten im 
Raum sein, der intime Rückzugsort oder soll es klas-
sisch immer an der Wand lang platziert sein? Soll es 
dem Raum ein gänzlich neues Gesicht geben oder sich 
diskret Vorhandenem anpassen? Außerdem spielen Ihre haptischen 
Empfindungen bei der Auswahl des Bezugsmaterials eine Rolle – 
seidenglatt, samtweich, fein strukturiert oder eher griffig-rau? Schon 
sind wir wieder beim Kuscheln. Oder auch nicht. 

Selbst der beste Einrichtungsberater weiß nicht, ob Sie lieber 
überwiegend straff aufrecht auf einem Sofa sitzen wollen und Ihre 
Mitbewohner, Ihre Besucher ebenso. Zum Beispiel, weil Sie dann 
besser wieder hochkommen und Ihre Besucher vielleicht eher heim-
gehen. Wollen Sie dagegen auf Ihrem Sitzmöbel eher mal so oder so 
lässig lümmeln, gar in voller Körperlänge liegen, empfiehlt sich selbst-
verständlich ein anderes Modell als für den Stramm- und Straffsitzer. 

Haben Sie eventuell kleinere Kinder, wird Ihr Sofa 
auch Kuschelecke, Spielplatz, Hüpfburg sein; also in 
Form, Farbe und Material Anforderungen erfüllen 
müssen, die für den Single oder das ältere Ehepaar 
keine so entscheidende Rolle spielen. Es sei denn, 
Bello oder Peterle wollen sich auch darauf tummeln. 
Kurz: Ihr Sofa muss zu Ihrem Leben passen.

Weil Leben zwischen Karriere, Kindern und 
Kann-machen-was-ich-will vielfältig ist, gibt es auch 
nicht das Sofa für alle und alles. Sondern nur das für 
Sie richtige. Fleiner Möbel by architare bietet eine 

große Auswahl höchst unterschiedlicher Modelle höchst unterschied-
licher internationaler Hersteller wie Walter Knoll, B&B Italia, Living 
Divani, Cassina, COR, Knoll International, Vitra, Moroso, Poltrona 
Frau … Breit wie die Markenpalette ist auch die Preisspanne, die 

Soll Ihr neues Sitz-
möbel der repräsen-
tative Hingucker 
mitten im Raum 
sein, der intime 
Rückzugsort oder 
soll es klassisch im-
mer an der Wand 
lang platziert sein? 
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    Seit über 40 Jahren Ihr kompetenter Partner in Sachen
              

Neubau Verkauf Vermietung

Wir suchen laufend Wohnungen, Häuser und Baugrundstücke für unsere vorgemerkten, 
solventen Kunden in Stuttgart und Umgebung - wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme!

unverbindliche Illustration

letztlich von Ihren Wünschen und Anforderungen abhängt. Und 
selbstverständlich auch vom gewünschten und gewählten Bezugs-
material. Leder oder Stoff ist dabei ein fast unzulässiger Vergleich. 
Zweifellos ist ein in edlem, hochwertigem Leder bezogenes Sofa in 
Haptik wie Aussehen, Haltbarkeit wie Ausstrahlung ein exklusives 
Einrichtungselement. Andererseits ist ein Sofa mit einem guten Stoff-
bezug werthaltiger als eines in schlechter Lederqualität, was Sie ohne-
hin bei Fleiner Möbel by architare vergeblich suchen 
und nicht finden werden. Entde-
cken werden Sie aber Sitz-
möbel, die bei aller Unter-
schiedlichkeit in Form, 
Farbe und Material eines 
verbindet: höchste Qualität 
in der Verarbeitung. Denn 
ob klassisch-geradlinig, 
auf Füßen und mit höhe- rer Sitzposition, oder lümmelig-weich, 
weitläufig und bodennah, in Leder oder Stoff, gedeckter oder mar-
kanter Farbe – Trend ist, was unter Verwendung bester Materialien 
handwerkliches Können des Polsterers in der gesamten Verarbeitung 
darstellt. Und mit all dem letztlich Wohlgefühl beweist, das zu Ihrem 
Lebensgefühl passt. 

Barbara Benz übrigens, Geschäftsführerin von Fleiner Möbel by 
architare und unsere Gesprächspartnerin, macht es sich zu Hause im 
heimatlichen Nagold auf einem Walter Knoll-Klassiker des britischen 
Stararchitekten Norman Foster bequem. 

Sie wollen zwar ein neues Sofa, haben aber niemand zum 
Kuscheln? Das ist zwar bedauerlich, aber kein Weltuntergang. Hat es 
doch den Vorteil, dass Sie Ihr Sofa alleine nutzen können. Was Ihnen 

mögliche Platzkämpfe oder Kekskrümel erspart.  

	 www.architare.de

Baden-Württembergische Bank

Familienfreundliches Wohnen.
Die Baufnanzierung der BW-Bank.
Die Zinsen stehen günstig: Starten Sie jetzt mit Ihrer Baufnanzierung und 

proftieren Sie von attraktiven Konditionen und staatlicher Förderung mit 

BW WohnRiester. 

Weitere Informationen erhalten Sie in Ihrer BW-Bank Filiale Killesberg, Am 

Kochenhof 12, 70192 Stuttgart, Telefon 0711 124-42510 oder im Internet.

Das Nest. Aus einfachsten 

Rohstoffen und mit höchster 

Kunstfertigkeit bauen Vögel 

Nester, die manche sogar 

viele Jahre nutzen.

www.bw-bank.de/baufnanzierung

BW Baufnanzierung – 

mit Top-Konditionen 

ins Eigenheim.

F0417002_02_11_AZ_BW_Nest3Eier_210x140_KMagazin.pdf - Aug_31_2017  05_01_26
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EIN GESPRÄCH MIT ERIC GAUTHIER

W ir treffen uns nicht im Theaterhaus wie vorgesehen, son-
dern in der Stadtmitte und gehen für unser Gespräch in 
ein Italo-Schnellrestaurant. „Ich habe noch nichts ge-

gessen, ich habe großen Hunger“, sagt Eric Gauthier kurz nach der 
freundlichen Begrüßung, steuert auf den Tresen des Restaurants zu, 
bestellt einen Salat und eilt zu einem ruhigen Tisch in der Ecke; 
lässig in Bikerjacke und Jeans, dennoch merkt man ihm die hohe 
Drehzahl seines Jobs an. Aufmerksame Augen hinter seiner schwarz 
umrandeten Nerd-Brille sehen den Gesprächspartner an und beob-
achten zugleich die Umgebung. In der Zwischenzeit wandert der 
bestellte Salat samt Kellner einmal durchs Restaurant und dann doch 
noch zu ihm. Gauthier hat’s entdeckt und den Kellner aufmerksam 
gemacht. Guten Appetit! 

k: Herr Gauthier, wir haben zwei Stunden gebraucht, um uns über  
Wikipedia, die Theaterhaus-Website, einen Blog und etliche  
Zeitungsartikel über Ihr Leben, Ihre Leistungen und Ehrungen zu  
informieren. Wie viel Zeit haben wir für dieses Gespräch? 
EG: Lacht, sieht auf seine Armbanduhr. Eine Stunde. Glück gehabt, 
heute Morgen hätten wir nur eine halbe Stunde gehabt.

k: Ihre „Heimat“, das Theaterhaus, ist unweit vom Killesberg und dem 
Stadtquartier Killesberghöhe, in dessen Magazin dieses Interview er-
scheint. Was verbinden Sie mit dem Killesberg und dem neuen Areal 
auf dem ehemaligen Messegelände? Waren Sie dort schon mal?
EG: Ja natürlich, gerade vergangenes Wochenende mit meinen Kindern. 
Wir sind mit dieser Kleinbahn gefahren. Das ist wunderbar dort, auch 
der Park und die grünen Hügel.

	
k: Im Alter von 9 Jahren, haben wir gelesen, haben Sie das Musical „Cats“ 
gesehen, das so etwas wie die Initialzündung für Ihre Tanzbegeisterung 
gewesen sein soll. Wie kommt ein neunjähriger Junge auf die Idee, ein 
solches Musical zu besuchen?
EG: Ich war natürlich nicht alleine da, sondern mit meinen Eltern, die 
sehr an Kultur interessiert sind.

k: Sie sind 1977 in Montreal geboren und kamen mit 19 Jahren nach 
Stuttgart. Fühlen Sie sich heute als Kanadier, als Deutscher oder als 
Stuttgarter?
EG: Selbstverständlich als Kanadier, aber auch als „Mischling“ und vor 
allem fühle ich mich als Stuttgarter. Weil ich mich hier sehr wohl fühle. 
Eric Gauthier hat die kanadische Staatsbürgerschaft.

PAS DE 
DEUX

 mit Salat
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NACH EIN PAAR E-MAILS, EIN PAAR TELEFONATEN UND EINER TERMINVERSCHIEBUNG VON 
VOR- AUF NACHMITTAGS HAT ES DOCH NOCH GEKLAPPT. WIR TREFFEN ERIC GAUTHIER, 
DEN LEGENDÄREN BALLETTSTAR DER BALLETTSTADT STUTTGART. SEINE KARRIERE HAT 
MINDESTENS DREI SEITEN, SEINE VISITENKARTE ZWEI: ARTISTIC DIRECTOR DER GAUTHIER 
DANCE COMPANY UND KÜNSTLERISCHER LEITER DES COLOURS INTERNATIONAL DANCE 
FESTIVALS. SO ODER SO EIN VIEL BESCHÄFTIGTER, VON TERMINEN GETRIEBENER MANN. 
UND DOCH WIRD ES EIN RELAXTES GESPRÄCH. MERÇI MONSIEUR.



Ultherapy® – Schonendes
und sanftes Lifting

 ganz ohne OP.

better skin concepts   Dermatologie und Ästhetik

Ärztehaus Killesberghöhe  ·  Am Höhenpark 4  ·  70192 Stuttgart

Telefon 0711 25976496  ·  www.better-skin-concepts.de

ENGLISH SPEAKING SPECIALISTS IN STUTTGART

Weitere Informationen zu Ultherapy® unter

www.better-skin-concepts.de

Natürlich jünger und erfrischt aussehen

Nachhaltige Hautverjüngung und -glättung

Das einzige nicht-invasive Ultraschall-
verfahren mit FDA-Zulassung

„Natürliche Schönheit
ist nicht nur ein Trend, 
sie ist für mich die 
Philosophie hinter jeder 
Anti-Aging Behandlung.“

Dr. med. Katrin Konzelmann

FACHÄRZTIN FÜR DERMATOLOGIE
BEAUTY-DOC & INHABERIN

BETTER SKIN CONCEPTS

Jetzt neu am Killesberg

k: Reid Anderson hat Sie 1996 in diese Stadt geholt. Wollten Sie in 
dieser langen Zeit je weg von hier, vielleicht in eine Weltstadt wie 
Berlin, Paris oder London? Und wo würden Sie, außer in Stuttgart, 
gerne leben?
EG:	 Nein! Weg von hier? Warum? Ich bin oft genug mit meiner Com-
pany in anderen Städten, in Toronto, Tel Aviv, Moskau … da bin ich 
froh, wenn ich wieder in Stuttgart bei meiner Familie bin.

k: Sie haben Tanz, Musik und Gesang studiert und beweisen Ihr Können 
in allen drei Disziplinen. Was können Sie denn nicht? Und was würden 
Sie gerne noch können?
EG:	 Lacht und überlegt
Malen, aber dazu braucht man auch Zeit. Noch lieber hätte ich mehr 
Zeit für meine Familie.
Ganz nebenbei erzählt er auf Befragen, dass er gerne kocht, als 
Frankokanadier das Französische liebt. Auch den kanadischen 
Premier Trudeau und den französischen, Macron, findet er gut. Und 
meint, dass es diese „neue Welle“ auch im Ballett gibt.

k: Sie haben zwei Söhne und eine 1 1/2-jährige Tochter. Würden Sie 
Ihren Kindern raten, Ihren Berufsweg zu gehen? Wie alt sind denn 
Ihre Söhne?
EG: Carlos ist 7 Jahre und kam jetzt (im September 2017) zur Schule, 
Oscar ist 4 Jahre und Clara Rosa ist 17 Monate; alle mit einem C im 
Namen. Meinen Kindern würde ich meinen Weg eher nicht raten, es 
sei denn, sie wollen das. Ich selbst habe sehr viel Glück gehabt. Ich 
will einfach Gutes tun, ich will Menschen begeistern.
Auf unseren kurzen Einwurf 
bestätigt er auch seine Be-
sessenheit für Tanz und Mu-
sik. Aber nicht weniger stolz 
als auf seine Karriere ist er auf 
seine Frau, die er als Hinter-
grundbild auf seinem Smart-
phone hat, und auf seine drei 
Kinder inklusive Mama, die 
auf einem anderen Bild er-
scheinen, das er uns zeigt.

k: Viele kleine Mädchen 
träumen davon, Ballerina zu 
werden. Welchen Kindern 
empfehlen Sie als Vater die-
ses anstrengende, höchste 
Disziplin erfordernde Hobby, 
und in welchem Alter sollten 
Kinder damit beginnen?
EG:	 Das kann man allen Kindern empfehlen, wenn ihre Körper dafür 
geeignet sind. Schon ein einjähriges Balletttraining bringt den Kindern 
Benefits, das ist Kreativtanz, das ist Spaß.

k: Für Ihr soziales Engagement, mit dem Sie unter anderem die Tanz-
kunst zu Menschen bringen, die Sie nicht im Theater besuchen kön-
nen, wurden Sie im April 2015 mit dem Verdienstorden des Landes 

Baden-Württemberg ausgezeichnet. Sehen Sie auch eine Möglichkeit, 
Flüchtlinge aus Nahost oder Afrika und deren Kinder für den Tanz zu 
begeistern? Die türkisch-deutsche Künstlerin Leyla Ibaoglu zum Bei-
spiel gibt Flüchtlingskindern Tanzunterricht. 
EG: Natürlich, wenn ich Zeit habe, beteilige ich mich gerne auch an 
Projekten für „refugees“. Am Eberhard-Ludwigs-Gymnasium hatten 
wir mit vier Tänzerinnen einen Tanzworkshop mit und für die jugend-
lichen Flüchtlinge und Schülerinnen und Schüler der Bunten Nach-
mittage des Ebelu. 
Gauthier ist außerdem Markenbotschafter der Mercedes-Benz Bank 
und verweist auf die erfolgreiche Zusammenarbeit beim internatio-
nalen Tanzfestival „COLOURS“ und der Nachhaltigkeitsinitiative 
„Dance for God!

k: Am Samstag, 15.07.2017 haben Sie Passanten auf dem Stuttgarter 
Schlossplatz zum Flashmob geladen und 800 Menschen zum Tanzen 
bewegt. Haben Deutsche, speziell Stuttgarter, eigentlich Talent zum 
Tanzen? Und lässt sich die Generation Smartphone und Youtube für 
zeitgenössischen Tanz gewinnen?
EG: Gerade die jungen Leute, in Stuttgart und überall, erst recht die 
Youtuber lassen sich für das Tanzen begeistern.

k: Sie sind bis zu 5 Monate im Jahr auf Tour und freuen sich danach auf 
Ihre Familie, weil sie – haben wir gelesen – „das Wichtigste“ in Ihrem 
Leben sei. Nach dem englischen Sprichwort „Home is where the heart 
is“. Haben Sie vor, irgendwann einmal weniger unterwegs und mehr zu 
Hause zu sein? Haben Sie schon ein Drehbuch für Ihre nähere Zukunft?

EG: Ruhiger wird’s, wenn 
ich in Rente bin. Ich bin 
bestimmt noch zehn Jahre 
mit der Truppe unterwegs. 
Da ruft Montreal, New York, 
Toronto, jetzt haben wir 
sogar eine Einladung ins 
Bolschoi-Ballett nach Mos-
kau. Und später freue ich 
mich, wenn ich mehr Zeit 
für meine Frau habe.
Auf die Zwischenfrage, wie 
viele Stunden er denn täglich 
arbeite, sagt Eric Gauthier, er 
arbeite im Kopf ja immer, 
aber sein normaler Arbeits-
tag habe so 11 bis 12 Stun-
den. Er stehe eigentlich um 
9 Uhr auf, jetzt durch den 
Erstklässler Carlos auch mal 

um 1/2 7. Jeder seiner Tage beginnt aber mit einer Stunde im Gym. 
Und endet, wenn’s geht, um 22.30 Uhr. 

k: Zuletzt ein Wunsch: 2011 haben Sie mit dem Spätzle Song eine 
englisch-deutsche witzige Liebeserklärung ans Schwabenland und 
an Stuttgart gesungen, in dem auch „the Killesbörg“ vorkommt. 
Können wir den Text dafür hier abdrucken?	

Colours International Dance Festival 2017 presented by Eric Gauthier
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Ultherapy® – Schonendes
und sanftes Lifting

 ganz ohne OP.

better skin concepts   Dermatologie und Ästhetik

Ärztehaus Killesberghöhe  ·  Am Höhenpark 4  ·  70192 Stuttgart

Telefon 0711 25976496  ·  www.better-skin-concepts.de

ENGLISH SPEAKING SPECIALISTS IN STUTTGART

Weitere Informationen zu Ultherapy® unter

www.better-skin-concepts.de

Natürlich jünger und erfrischt aussehen

Nachhaltige Hautverjüngung und -glättung

Das einzige nicht-invasive Ultraschall-
verfahren mit FDA-Zulassung

„Natürliche Schönheit
ist nicht nur ein Trend, 
sie ist für mich die 
Philosophie hinter jeder 
Anti-Aging Behandlung.“

Dr. med. Katrin Konzelmann

FACHÄRZTIN FÜR DERMATOLOGIE
BEAUTY-DOC & INHABERIN

BETTER SKIN CONCEPTS

Jetzt neu am Killesberg

Wir dürfen den Text abdrucken, aber er hat ihn 
nicht. Nur den Refrain kann er auswendig, den kom-
pletten Song gibt es bei Youtube unter dem Link
www.youtube.com/watch?v=BAIniypu5Y4

Beim Stichwort Killesberg fällt Eric Gauthier 
noch ein, dass seine erste Stuttgarter Wohnung Am 
Kochenhof war. Heute wohnt er in Degerloch. Doch 
jetzt muss er schon wieder zu seinem nächsten 
Termin. Gerade hat Grönland Records, das Platten-
label von Herbert Grönemeyer, wegen eines Projekts 
angerufen. Vorbei sind 7 Wochen Urlaub in Kanada 
und in Keitum auf Sylt. Vorbei ist aber leider auch 
unsere Stunde mit einem äußerst sympathischen, 
ungekünstelten Künstler. Ganz herzlichen Dank, 
Eric Gauthier. 

REFRAIN ZUM SPÄTZLE 
SONG VON ERIC GAUTHIER

Sometimes I take a Halbe or a Tannenzäpfle. 

Wenn zu heiß ist, ein Radler. 

Ein Schnitzel ohne Sauce, Maultaschen geröstet. Was ist das denn? 

Ein Schupfnudeln?

Meine Freundin liebt Fischbrötchen. Ich kann nicht das essen. 

Mein Favoriten bleibt die Käsespätzle.

Ein Zwiebelrostbraten mit ein Glas Riesling. Das gibt doch gar nicht. 

Das ist lecker! Ich lieb auch ein paar Saiten mit ein Kristallweizen. 

Mann oh Mann - ich liebe Deutschland!
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ANDREAS HAUG,  DER DESIGNER MIT  WEITSICHT

Zwanzig Stufen 
BIS ZUM HIMMEL
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I n einem der von der niederlän-
dischen, international agieren-
den Architektengruppe KCAP 

Architects & Planners gestalteten drei 
Häuser auf der Killesberghöhe erwartet 
uns Andreas Haug, erster Wohnungs-
käufer des Areals. Wie von Geister-
hand öffnen sich Haustür und Innen-
tür, nachdem unser Gesprächspartner 
uns per Videokamera identifiziert hat. 
Wir drücken auf den Aufzugsknopf zu 
seiner Etage, doch nur er selbst kann 
die kurze Fahrt zu seiner Wohnung 
freigeben. Und wir sind oben. 

Wir sind vor, fast in seiner Woh-
nung mit ihren fünf Räumen. Hier 
kommt nur hin, wer hin darf. Im läs-
sigen Freizeitlook empfängt uns der 
Hausherr und bittet uns herein, in ein 
Refugium, das schon auf den ersten 
Blick erkennen lässt, dass hier nicht 
irgendwer lebt. Sondern ein Designer, 
einer der erfolgreichsten in Deutsch-
land noch dazu. Und einer mit Weit-
sicht, in des Wortes mehrfacher Be-
deutung. Sehr früh hat er mit seiner 
Familie erkannt, dass er hier, nach 
Jahren auf drei Etagen, komfortabel 
wohnen könnte. Nah am Himmel, mit 
Blick ins Grüne des Höhenparks und dennoch down to earth, mit 
allen Freizeit- und Einkaufsmöglichkeiten vor der Haustür. „Auf der 
Killesberghöhe zu wohnen ist ein ganz besonderes Privileg“, sagt 
Andreas Haug, während wir aus den raumhohen Fenstern über die 
verschlungenen Wege der „Grünen Fuge“ schauen. Seit November 
2014 wohnt er hier, wenn er nicht gerade wieder einmal beruflich oder 
sportlich unterwegs ist. Gerade heute hat der drahtige Triathlet Haug 
wieder eine längere Radtour absolviert, seine Lieblingsdisziplin nach 
Schwimmen und Laufen. 

Weit laufen muss er hier auf der Killesberghöhe ohnehin nicht. 
„Die Nähe zur Stadt und die Nähe zum Arbeitsplatz, der topographisch 

reizvolle, mit Blumen übersäte Park 
vor dem Haus, das von Natur umge-
bene Höhenfreibad, der weitläufige 
Kräherwald, das moderne Stadtquar-
tier mit seiner bequemen Infrastruktur, 
den vielen unterschiedlichen Ein-
kaufsmöglichkeiten, den guten ärzt-
lichen Dienstleistungen, dem an-
spruchsvollen Fitnessstudio und dem 
öffentlichen Nahverkehr sind einzig-
artig“, schwärmt Haug und führt uns 
durch seine weitläufigen Räumlich-
keiten. Auch die Gastronomie, die 
nahen sportlichen und kulturellen 
Möglichkeiten und die Nachbarschaft 
zur Staatlichen Akademie der Bilden-
den Künste sind für ihn Pluspunkte 
seines Wohnsitzes. Hier, an der nahen 
„Aka“, hat er von 1968 bis 1972 Pro-
dukt- und Industriedesign studiert. 
Heute, an einem windigen Septem-
bertag, studiert er mit uns die filmrei-
fe Aussicht von seiner kleinen eigenen 
Dachterrasse. Zwanzig nur mit beson-
derem Fußgeschick zu erklimmende 
„Sambastufen“, so Haug, führen steil 
hinauf und nach dem luftigen Genuss 
des einmaligen Weitblicks wieder 
nach unten. Zu Blickpunkten, die den 
Designer erkennen lassen – vom aus-

gewählten Mobiliar, wie einer Esstischleuchte, die aussieht wie ein 
Mobile, über Raritäten der Gestaltung wie dem BRAUN Weltempfän-
ger von Dieter Rams aus den 1960er-Jahren oder dem italienischen 
60er-Blickfang „Cactus“. 

Früher als in die 1960er-Jahre gehen seine Erinnerungen zurück, 
wenn er auf den Park schaut: „Ich selbst habe den Park Anfang der 
1950er-Jahre als Spiel- und Erholungsort erlebt, in einer chaotisch 
zerstörten Nachkriegsstadt. Durchaus nicht nur positiv, wenn ich an 
die langen Spaziergänge mit meinen Großeltern denke, aber mit Freu-
de über die fantastischen Wasser-Fontänen, die Luftseilbahn mit den 
abenteuerlichen Ein- und Ausstiegs-Situationen, dem Tretrad-Karussell 

EINST HAT ER SICH IN DEN FROSCH VERLIEBT UND MIT 
HARTMUT ESSLINGER FÜR FROG DESIGN BERÜHMTE 
FORMEN SPRECHEN LASSEN, SPÄTER SEIN EIGENES 
UNTERNEHMEN PHOENIX DESIGN ZUM WELTWEIT FÜH-
RENDEN DESIGNSTUDIO FÜR PRODUKT- UND INTER-
FACEDESIGN ENTWICKELT. HIER IST ER NOCH HEUTE 
ZEITWEISE TÄTIG. SEINE NEUE GROSSE LIEBE HEISST 
KILLESBERGHÖHE.

Italienischer 60er-Blickfang „Cactus“
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SCHULTZ  Y I L M A Z
  I M M O B I L I E N  G M B H

STUTTGARTS EXCLUSIVER IMMOBILIENMAKLER
SEIT ÜBER 25 JAHREN

Schultz & Yilmaz . Immobilien GmbH
Gänsheidestraße 37 . 70184 Stuttgart

Telefon: 0711-24 83 94-0
Email: service@syi-stuttgart.de

FUTURISTISCHE
ARCHITEKTENVILLA
Edle Designerausstattung
Parkähnliche Gartenanlage
Einmalige Aussichtslage
Wohnfläche: ca.    337m2

Grundstück: ca. 1.880m2

BJ 2014 / Gas
Energie: BA 34,0 kWh/(m2a)
Kaufpreis auf Anfrage

DESIGNERVILLA
IM BAUHAUSSTIL
Stilistisches Gesamtkonzept
Pool & Wellnessbereich
Bevorzugte & ruhige Lage
Wohnfläche: ca.    360m2

Grundstück: ca. 1.000m2

BJ 2009 / BHKW, Gas
Energie: BA 84,15 kWh/(m2a)
EUR 3.500.000,-

STILVOLLES AMBIENTE
EFH MIT GROSSER ELW
Ruhige und sonnige Lage
Sehr guter Gesamtzustand
Ein Traum für Freiberufler
Wohnfläche: ca. 330m2

Grundstück: ca. 672m2

BJ 1994 / Öl
Energie: BA 69,0 kWh/(m2a)
EUR 1.750.000,-

KLASSISCHES HAUS IN
BEGEHRTER LAGE
Stadtnah an der Gänsheide
Schön eingewachsener Garten
Ideal mit mehreren Kindern
Wohnfläche: ca. 231m2

Grundstück: ca. 468m2

BJ 1933 / Öl
Energie: BA 237,1 kWh/(m2a)
EUR 1.590.000,-

weitere exklusive Immobilien
& ausgewählte Referenzen unter

www.syi-stuttgart.de

und dem Eisverkäufer, der die Sorten Vanille und Himbeere 
am Stil in Blockform für 10 Pfennige feilbot.“ Später, als 
„Aka“-Student, war Haug das Grün weniger wichtig als die 
politische Entwicklung. Heute freut er sich an dem lebendigen 
Bevölkerungsmix des Stadtteils Killesberg zwischen „alt und 
jung, Student bis Flüchtling, Anwohner und Besucher“. Und 
plädiert dafür, dass Grundstücks- und Wohnungseigentümer, 
Geschäfte und Praxen, Bewohner und Stadt „dafür Sorge 
tragen, dass diese vielfältige Lebendigkeit erhalten bleibt und 
sich weiterentwickeln kann.“ Für die Zukunft des Quartiers 
wünscht er sich „noch mehr Lebendigkeit. Keinen Rummel-
platz, aber einen kulturellen Marktplatz mit einer Litfasssäule 
im Zentrum des Geschehens. Für noch mehr Attraktivität der 
Killesberghöhe.“ „Und ein Zugang vom Park direkt in das 
Höhenfreibad wäre ein Traum“, sagt der aktive Sportler Haug. 
Nicht gerade sportlich, aber doch sehr lebendig geht es beim 
jährlichen „Gipfeltreffen“ der nachbarschaftlichen Eigentümer-
gemeinschaft der Häuser „Eiger, Jungfrau, Mönch“ zu, wie 
die Architekten ihr exklusives Gebäude-Trio genannt haben. 
Ein letzter Blick über des Designers Höhenpunkt, und wir 
fahren hinab von einem der Schweizer Felsenriesen in die 
vertraute Killesberghöhe. Danke, Andreas Haug. 



WISSENSWERTES ZWISCHEN KUH UND 
Z IEGE STATT NUR DER NASE NACH	

Wer hat denn 
den Käse  
zum Weckert 
gerollt?

FLEISCH IST UNS HEUTE MAL WURST, HIER GEHT’S UM KÄSE. GENAUER 
UM 5 METER KÄSETHEKE BEI EDEKA WECKERT. DICHT AN DICHT, FEIN 
SÄUBERLICH GETRENNT NACH HART- UND WEICHKÄSE, PRÄZISE 
BESCHILDERT, WARTET HIER DAS GELBE GOLD AUF KENNER UND KÄU-
FER. KENNER IST ANTON HOLLOCKER, GELERNTER KOCH UND SEIT 
FAST VIER JAHREN WECKERTS KÄSE-EXPERTE AUF DER KILLESBERGHÖHE. 

34 PROFIL



35PROFIL



mein.edeka.de/eh/de/suedwest/4077/index.jsp

T rifft ein ziemlich fetter, aber keineswegs scharfer „Scharfer 
Maxx“ eine bio-fesche „Flotte Berta“ und sagt … Aber lassen 
wir das. Denn all das ist Käse; genauer, es sind zwei von 

insgesamt 129 Sorten, die die Auswahl zwar ein wenig schwer, aber 
dennoch zum Vergnügen machen. 60 Prozent dieses reichhaltigen 
Angebots sind Hartkäse, 40 Prozent davon gehören zur weichen 
Sorte. Die überwiegende Mehrheit aller Käsesorten hier wird aus 
Kuhmilch hergestellt, ca. 3 Prozent aus Schafs- oder Ziegenmilch. 
Und 7 der käsigen Spezialitäten sind Bio-Käse.

Ziegen waren, vor Schafen und Kühen, vermutlich auch die 
ersten Milchlieferanten zur Käseherstellung, die sich zwischen dem 
10. und 8. Jahrtausend v. Chr., in der Mittelsteinzeit, verbreitet haben 
soll. Ursprünglicher Zweck war die Haltbarmachung von Milch, aus 
der sich nahezu in ganz Europa bis nach Kleinasien und Nordafrika 
die Kunst des Käsehandwerks entwickelte: Durch Gerinnen aus einem 
Eiweißanteil der Milch wird Kasein gewonnen. Unser Wort Käse wie-
derum hat seinen Ursprung im Lateinischen caseus für „Gegorenes, 
sauer Gewordenes“.

Sauer wird EDEKA-Weckert-Mitarbeiter Anton Hollocker keines-
wegs, wenn man ihm Käselöcher in den Bauch fragt. Denn er ist mit 
Laib und Seele für seine Kunden da und erzählt, dass viele Stammkun-
den zu ihm kommen, die oft zwei bis drei Mal wöchentlich Käse kaufen 
und über Geschmacksrichtung, Fettgehalt und Herkunft bestens Be-
scheid wissen. Mit den meisten Sorten kann man übrigens Französisch 
parlieren, gefolgt von Schwyzerdütsch, Italienisch und letztlich Deutsch. 

Ein echter Franzose ist zum Beispiel auch der edelste und 
teuerste dieser goldigen Riege, der „Roquefort Papillon“ aus einer 

1906 gegründeten Fromagerie in Roquefort-sur-Soulzon in Südfrank-
reich. Dass Käse nicht gerade zu den günstigsten Nahrungsmitteln 
zählt und fast ein in vielerlei Hinsicht wertvolles Genussmittel ist, liegt 
natürlich an seinem Grundstoff Milch und dessen landwirtschaftlicher 
Gewinnung und aufwendiger Verarbeitung. 

Nicht weniger schmackhaft als der edle Franzose sind die Best-
seller hinter der verglasten Theke: Vorarlberger Bergkäse und der 
Klassiker, Edamer. Wobei zur Herbst-/Winterzeit noch ein paar Spe-
zialitäten wie Trüffel- und Nusskäse die Palette ergänzen. Nicht 
zuletzt sind Raclette und Fondue Käsegerichte, die in der kalten 
Jahreszeit Feinschmeckers Herz und Gaumen erfreuen. Ebenso wie 
die lustigen Namen mancher Sorten, ob „Wilder Bernd“ oder „Schar-

fer Seppli“. Dass mit „Zillertaler 
Edelziege“ kein weibliches We-
sen dieser wunderschönen öster-
reichischen Landschaft gemeint 
ist, versteht sich deshalb von 
selbst. Bleibt anzufügen: Der ein-
gangs erwähnte „Scharfe Maxx“ 
ist ein Schweizer Rohmilchkäse, 
der im Salzbad schwamm und 
fünf Monate reifen musste, wäh-
rend seine Freundin, die „Flotte 
Berta“, ein Demeter-Käse aus 
Biomilch ist.

Käseberater und -verkäufer Anton Hollocker lässt sich übrigens 
am liebsten einen kräftigen, rotschmierigen Weichkäse schmecken. 
Aber das kann Ihnen eigentlich Wurst sein. 

Der eingangs erwähnte 
„Scharfe Maxx“ ist ein 
Schweizer Rohmilch-
käse, der im Salzbad 
schwamm und fünf 
Monate reifen musste, 
während seine Freun-
din, die „Flotte Berta“ 
ein Demeter-Käse aus 
Biomilch ist.

36 PROFIL



Mein Name ist Edda Schleich. Als staatlich anerkannte 
Medical Beauty Kosmetikerin und ausgebildete Farb- 
und Stilberaterin garantieren Ihnen meine jahrelange 
Erfahrung in Kosmetik, Spa und Massage kompetente 
Beratung und individuell auf Ihre Bedürfnisse und 
Wünsche abgestimmte erstklassige Behandlung. 
Klassische Wellness-Massage ergänzt mein Angebot. 
Jetzt biete ich Ihnen eine Behandlung mit Hydrafacial 
an. Das ist das nichtinvasive Mittel gegen Falten und 
Sonnenschäden, verstopfte und erweiterte Poren, fettige 
Haut und Akne sowie Hyperpigmentation. Ihre Haut 
wird bis in die Tiefe gereinigt und durch Dermalinfusion 
mit Antioxidantien, Vitaminen und Hyaluron versorgt. 

Hydrafacial ist eine neuartige Methode, Hautproblemen effizient 
zu begegnen. Und so ein verbessertes, klares Hautbild zu erhalten. 
Hydrafacial ist für jeden Hauttyp geeignet und erzielt eine hohe 
Wirksamkeit bei der Verbesserung Ihrer Hautgesundheit. Für die 
Elastizität der Haut, die Leuchtkraft des Teints, die Gleichmäßigkeit 
der Hautstruktur. 	

Remodeling Face®: Eine wacher wirkende Augenpartie, eine definier-
tere Wangenpartie, wahrnehmbar gemilderte Falten, klarere Konturen 
für das gesamte Gesichtsoval … der „Zauberstab“ von Remodeling 
Face® lässt Schönheitsträume wahr werden. Remodeling Face® ist 
eine äußerst präzise Behandlungsmethode, die maßgeschneiderte 
Pflegeresultate liefert. Sie verbindet die Kraft von drei Wirkstoff-Arten.

Ich biete Ihnen auch Behandlungen der Marke Babor an.
Für Sie. Von mir. In der Mußler Beautylounge auf der Killesberghöhe.

Die Lieblingsbehandlung der Stars für Sie

HOLLYWOOD GLOW 
FÜR IHRE HAUT. 

VON EDDA SCHLEICH.

Edda Schleich 
Staatlich anerkannte Kosmetikerin	
Terminvereinbarung: 
T 0711 25 12 66, M 0172 5869225
kosmetik@edda-schleich.de
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Oder die Haustür?

H ier wundert sich keiner, wenn Sie lange Ohren machen. 
Hier lächelt keiner süffisant, wenn Sie statt iffland Island 
verstehen. Hier hört man Ihnen sehr genau zu. Denn darum 

geht es. Doch nur, wenn Sie selbst möglichst früh ehrlich darüber 
sprechen, können Sie auch wieder gut hören. Und die akustische 
Welt um Sie herum besser verstehen. 

Einer, der diese Welt zu seinem Beruf gemacht hat, ist Felix Wolf, 
26, Hörgeräteakustiker bei iffland.hören., seinem Ausbildungsbetrieb. 
Mit sechs Jahren lernte er Cello, später noch Klavier, Gitarre und 
Saxophon und wollte eigentlich Musik studieren. Bis er selbst einen 
Hörsturz erlitt. Das war letztlich der Anstoß zu und zugleich die Ent-
scheidung für seinen heutigen Beruf. Zusammen mit Kristine West-
reicher, seit 30 Jahren bei iffland.hören. und Leiterin der Filiale auf 
der Killesberghöhe, berichtet er enthusiastisch, welche technischen 
Möglichkeiten die Hörgeräteakustik heutzutage dank Digitalisierung 
und Miniaturisierung bietet. 

Hörrohr war vorgestern, Klotz am Ohr gestern, heute ist das 
Smartphone in der Tasche und steuert den kleinen Mann am oder im 
Ohr. Der kommt nicht mehr sanitätshausbeige daher, sondern in 

Farbe und Form zwischen saphirblau, klitzeklein und schmuckstück-
schön. Der zeit- und trendgemäßen Entwicklung der breiten Hörge-
rätepalette zu dezent zu tragenden, designbetonten Produkten folgt 
die technische, die über simples Ein- und Aus-, Leise- und Lautstellen 
weit hinaus geht. So wie wir mit dem Smartphone und seinen vielen 
Apps nicht nur überall telefonieren und uns informieren, können wir 
damit auch diskret und schnell die Hörgeräte unserer Zeit steuern. 
Denn im Konzertsaal muss das Ohr anders arbeiten als im Festzelt, 
bei einer quasseligen TV-Talkshow anders als beim Live-Dialog mit 
anderen Menschen oder dem Telefongespräch auf der Straße. 

Hier, da und dort bedient man Hörgeräte so einfach wie andere 
digitale Hilfen. Das mag für ältere Menschen mit geringer Affinität 
zu Technik noch ein wenig gewöhnungs-, vielleicht sogar lernbe-
dürftig sein, Jüngere merken schnell, dass ein so dirigiertes Hörge-
rät auch nichts anderes ist als ein Bordcomputer fürs Ohr. Das 
Durchschnittsalter der iffland.hören.-Kunden liegt deshalb, nach 
Auskunft Kristine Westreichers, auch bei 75 Jahren; mit Schwer-
punkten bei Senioren zwischen 80 und 90 Jahren und bei jüngeren 
Menschen um die 40, nicht selten und zunehmend auch bei noch 
jüngeren wie ihrem Kollegen Wolf. Festival-Fans und Club-Stamm-

ES HAT GEKLINGELT. WIRKLICH? WANN DENN? WO DENN? WIE DENN? WENN MAN DAS IMMER 
WÜSSTE. SCHLIESSLICH KLINGELT ES IMMER IRGENDWO, MANCHMAL AUCH NUR IM OHR. 
UND ZWISCHEN „EINMACHEN“ UND „WEIHNACHTEN“ IST KEIN GROSSER UNTERSCHIED ZU 
HÖREN. WENN IHNEN DAS AUCH SO GEHT, SOLLTEN SIE MAL IN SICH GEHEN. UND DANN 
ZU IFFLAND.HÖREN. IM STADTQUARTIER KILLESBERGHÖHE.

IFFLAND.HÖREN. MACHT AUS IHREN 
OHREN EINE ERLEBNISWELT

Süßer die ckenGlo-

nie klin-gen. 
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gästen, Rockmusik-Freaks und Jazzkeller-Freunden müssten jetzt 
die Ohren klingeln. Das Tückische an dauerhafter akustischer Dauer-
power im Privat- oder Berufsleben: die Ohren klagen nicht, das 
Gehör tut nicht weh. Hörprobleme und gar Schwerhörigkeit entwi-
ckeln sich schleichend. Einer der Anfänge kann eine Mittelohrent-
zündung sein, muss es aber nicht. Denn auch ohne diese diagnos-
tizierbare Erkrankung können sich durch entsprechende dauerhafte 

Einflüsse oder zunehmendes Alter 
Schwierigkeiten beim Hören ergeben. 
Zunächst stellt man einfach Radio- 
oder Fernsehgerät lauter, hört ab und 
zu die Türklingel etwas schwächer oder 
später, meint der Gesprächspartner 
rede zu leise oder versucht, genauer 

hinzuhören. Doch die Hand hinterm Ohr löst nicht das Problem im 
Ohr. Das können nur Westreicher, Wolf und ihre Kolleginnen und 
Kollegen in der Filiale auf der Killesberghöhe. Spezielle Kompetenz 
für Kinder haben die Pädakustiker in der iffland.hören.-Filiale in 
Leinfelden. Musiker, die außer ihrem Sound auch noch berufsbe-
dingte Hörstörungen haben, finden bei iffland.hören. ebenfalls fach- 
und sachkundige Gesprächs- und Beratungspartner.

Wem der Weg auf die Killesberghöhe aus gesundheitlichen 
Gründen zu beschwerlich oder nicht möglich ist, muss auf Beratung 
und Service des Hörgeräteakustikers Wolf und seiner iffland.hören.-
Kolleginnen und -Kollegen nicht verzichten – er oder sie kommen 
auch zum Kunden nach Hause. Mit Köfferchen und allem, was 
dazu gehört, Ihnen zu helfen. Schließlich geht es um Ihre Gesund-
heit. Und letztlich darum, Ihnen und Ihren Ohren wieder eine neue 
Erlebniswelt zu eröffnen. Was Sie brauchen, sind die Erkenntnis, 
dass Sie’s brauchen; außerdem etwa 1 1/2 Stunden Zeit für einen 
Besuch und das Wissen, dass Ihr Leben danach klangvoller wird. 
Was auch die Krankenkassen wissen und die Kosten tragen. 

Na, hat’s geklingelt?  

www.iffland-hoeren.de

Hörprobleme und 
gar Schwerhörig-
keit entwickeln 
sich schleichend.

Felix Wolf, 26, Hörgeräteakustiker bei iffland.hören.
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S eit den 1980er-Jahren wurden Nierensteine auf diese direkte, 
aber wirkungsvolle Art „weg geschossen“. Mit mehr Sensi-
bilität und weniger Power werden heute auch Patienten mit 

Beschwerden zwischen Tennis- oder Golferellbogen und Fersensporn, 
Nacken- oder Schulter- und anderen Schmerzen des Bewegungs-
apparats oder Cellulitis mit dem behandelt, auf das sich Dr. Marc 
Schlecht spezialisiert hat: der Stoßwellentherapie. Eine kleine „Pistole“ 
verschafft dabei nach Intensität und Dauer der Behandlung große 
Hilfe. Wie rhythmische Schläge eines kleinen Hämmerchens wirken 
die Stoßwellen von außen auf die betroffenen Körperpartien. Klingt 

simpel, ist es aber nicht. Denn nur, wer Intensität, Dosierung, Anzahl 
der Behandlungen und die richtige Stelle des Körpers kennt, wie der 
dafür zertifizierte Dr. Schlecht, kann den vom Patienten gewünschten 
Erfolg erzielen – der Schmerz vergeht.

Doch dies ist nur einer seiner zahlreichen fachärztlichen Leistungs-
bereiche, zu denen Orthopädie und Unfallchirurgie, die Behandlung 
von Sportverletzungen, orthopädischen Erkrankungen von Kindern und 
Jugendlichen, Ultraschalldiagnostik und Medi-Taping gehören sowie 
psychosomatische und (sport-)psychologische Betreuung. Gerade Sport 

DR. MARC NICOLAI SCHLECHT, 
DER ORTHOPÄDE AM KILLESBERG

ZWISCHEN 

 MORDGELÜSTEN
STOSSWELLEN

UND

FACHÄRZTE MIT KASSENZULASSUNG, ERST RECHT ORTHOPÄDEN, KÖNNEN SICH HEUTE VOR PATIENTEN KAUM RETTEN. DIE 
TERMINKALENDER DIESER ÄRZTE SIND SO VOLL WIE IHRE WARTEZIMMER, DIE GESPRÄCHS- UND BEHANDLUNGSDAUER AUFS 
NÖTIGSTE BESCHRÄNKT. DENN ZEIT IST GELD. EINER, DER DIESEN DRUCK UND DRANG FÜR SICH UND SEINE PATIENTEN NICHT 
WOLLTE, IST DR. SCHLECHT, FACHARZT FÜR ORTHOPÄDIE UND UNFALLCHIRURGIE. ALLEIN DESHALB FÜHRT ER EINE PRIVATPRAXIS.
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facebook.com/KU.Backkultur

Geniessen Sie unsere hochwertigen und einzigartigen Brote und Brötchen von 
K&U. Beste Zutaten, lange Ruhezeiten und traditionelle Verarbeitung sind das 
Rezept dafür.

Erleben Sie unsere frischen, leckeren Kuchen und Torten und genießen dazu eine 
Café-Spezialität. Oder Sie stärken sich mit einem leckeren Snack.

Informieren Sie sich über aktuelle Aktionen und Angebote 
auf unserer Webseite: www.k-und-u.de oder auf Facebook: 

Wir freuen uns auf Sie !   
/KU.Backkultur

ist für Dr. Schlecht keine terra incognita, 
sondern vertrautes Gebiet. Schließlich war 
er selbst bis 1998 Berufssportler und hat 
als Fußballspieler des SV Stuttgarter Kickers 
in der 2. Fußball-Bundesliga Freud und Leid 
des Rennens, Kickens und manchmal auch 
Schmerzes auf dem Rasen hautnah erlebt.

Ärztliche Praxis hat er sich nach seinem 
Studium der Humanmedizin in Tübingen 
und der Promotion an der dortigen Berufs-
genossenschaftlichen Unfallklinik ebenso erworben wie im Paracelsus-
Krankenhaus Ruit, im Olgahospital des Klinikums Stuttgart, im Karl-
Olga-Krankenhaus der Landeshauptstadt und als Oberarzt in der 
Orthopädischen Klinik in Stuttgart-Botnang.

Seit 2013 ist er der Orthopäde im Ärztehaus der Killesberghöhe 
und würde diesen Weg, der für ihn eine Premiere war, wieder gehen, 
wie er sagt. Ebenso hält er konsequent an der Privatbehandlung 
fest, weil sie ihm das seiner Ansicht Wichtigste für Patienten ver-
schafft: Zeit. Für schnelle Terminvergabe, kurze Wartefristen für 
seine Patienten und stoppuhrfreien Raum, ihnen geduldig zuzuhören 
und sie sorgfältig zu untersuchen beziehungsweise zu behandeln. 

Gut 30 Minuten dauert ein erstes Kennen-
lern-Gespräch. All das bringt den Patienten 
ein gutes Gefühl, ihm etliche, auch jüngere 
Dauerpatienten und letztlich erstklassige 
Note-1-Bewertungen beim Internetportal für 
Ärzte, Jameda. Rund 60 Prozent seiner 
Patienten sind weiblich, 40 Prozent männ-
lich, beide in einer extrem weit gefassten 
Altersspanne vom 2 Wochen alten Baby bis 
zum 98-jährigen Senior-Sportler.

Die Mehrzahl seiner Patienten kommt aus dem Einzugsgebiet 
Killesberg und Stuttgart Nord, viele allerdings auch aus ferneren Stadt-
teilen wie Vaihingen, Sillenbuch oder Birkach. Ihre häufigsten Be-
schwerden sind die, die fast jeden irgendwann plagen – am Rücken, 
den Knien, der Schulter oder den Folgen ihres Sports.

Den gänzlich anderen „Sport“ des Dr. Marc Nicolai Schlecht 
treibt sein alter ego Jeremias Trumpf. Unter diesem Pseudonym ver-
fasst der Orthopäde mehr unheimliche als heilsame Kriminalromane. 
Der fünfte dieser meist nicht ganz blutfreien Krimis ist zur Zeit in 
Arbeit, hat noch keinen Titel und erscheint im kommenden Jahr. Dann 
ist für den Mediziner wieder Mord Trumpf.  
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WARUM DM-MITARBEITER NICHT NUR REGALE,  
SONDERN AUCH DEN E IGENEN KOPF FÜLLEN

alter Beruf und 
neues Wissen

DROGIST: 
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A us mittelalterlichen Arzneihandlungen hervorgegangenen, 
etablierte sich der Beruf des Drogisten offiziell ab Ende des 
19. Jahrhunderts. Fast 150 Jahre danach warten Einkaufs-

wagen mit Lupe und Einkaufskörbe auf Kunden, die Ware steht oder 
liegt, nach Gruppen sortiert, fein säuberlich aufgereiht in meterlangen 
Regalen. Und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter? Die einen füllen 
auf, die anderen kassieren ab. Stimmt, sicher eine ihrer wesentlichen 
Tätigkeiten. Doch dieses Auf und Ab ist längst nicht alles, vor allem 
nicht das Entscheidende, was dm-Mitarbeiter auszeichnet. Denn die 
meisten von ihnen sind auch heute noch, wie der Gründer Götz Werner, 
gelernte Drogisten. Auch in der von Jana Kapetanaki, 49, geleiteten 
dm-Filiale mit zwölf Mitarbeitern auf der Killesberghöhe. Angestellte 
ohne Drogistenausbildung kommen bei dm oft aus artverwandten 
Berufen und waren vorher beispielsweise Kosmetikerin oder Friseurin. 
Oder sie sind interessierte und talentierte Quereinsteiger wie Elisabetta 
Scafuro, 53. Doch bleiben wir bei der Ausbildung zum Drogisten, die 
Katharina Bock, 28, „sofort wieder machen“ würde, wie sie sagt und 
stolz auf ihre Weiterqualifikation zur Ausbilderin hinweist.

Bei aller Einkaufshektik unserer Zeit muss die dm-Drogistin, 
der dm-Drogist, weit mehr wissen, als den Platz des Kräutertees 
oder den Preis des Feinwaschmittels. Wie Jana Kapetanaki – im 
Februar nächsten Jahres 20 Jahre bei dm – betont, wollen täglich 
etliche Kunden detaillierte Produktinformationen von der Anwendung 
bis zur Wirkung: „Wie geht der Fleck weg?“, „Wie wirkt dieses Haar-
färbemittel?“, „Was kann ich gegen trockene Haut tun?“. Zu all den 
Fragen zwischen „Wie riecht das?“ und „Wie schäumt jenes?“, „Ist 
das auch für Kinder?“ oder „Wirkt das wirklich?“ erhalten sie bei dm 
fundierte Antworten. 

In der dreijährigen Ausbildung zum Drogisten lernt der Berufs-
nachwuchs in einer der mehr als 1.800 Filialen, den Ausbildungs-
stätten und der Berufsschule oder Hochschule alles von der Kräuter-
kunde über Trends in der Ernährung, Kosmetik und Fotografie bis 
zur Warenkunde und Filialorganisation. Sie oder er lernt aber auch, 
selbst Cremes herzustellen und Pflanzen in der Natur zu sammeln 
und bei allem, die Aspekte der Nachhaltigkeit zu berücksichtigen 
und anzuwenden. Wer nach erfolgreich abgeschlossener Ausbildung 
als Drogist mehr will als beraten, verkaufen, organisieren, kann sich 
bei dm per Weiterbildung zum Handelsfachwirt qualifizieren. Um 
später Führungsaufgaben zu übernehmen. 

Keine Frage, dm ist ein Drogeriekonzern, übrigens der größte in 
Europa, doch Drogistin oder Drogist ist längst nicht alles, was sich hier 
erlernen oder studieren lässt. Vom Kaufmann für Büromanagement 
oder Marketingkommunikation über den Kaufmann im E-Commerce 
oder für Dialogmarketing bis zum Informatikkaufmann oder Elektro-
niker für Betriebstechnik lässt sich hier in den Märkten selbst und in 
vier Ausbildungsstätten auch Wissen jenseits des Wald- und Wiesen-
kräuter-Know-hows erwerben. Aspiranten mit Abi haben dazu die 
Chance, BWL, Wirtschaftsinformatik oder Informatik zu studieren. All 
das steht in einer informativen 32-seitigen Ausbildungsbroschüre. 
Hier, neben uns in der dm-Filiale auf der Killesberghöhe, steht derweil 

Veronika Rasschiwina, 22, neben einer Kundin, die ihre jüngere 
Schwester sein könnte, und erklärt ihr, welche der neuen Nagellack-
farben geiler, sprich besser oder passender ist. Woher sie das weiß? 
Vielleicht aus einer der turnusmäßigen Schulungen, denn bei dm lernt 
man auch nach der Lehre nicht aus. 

www.dm.de

AM 5. SEPTEMBER 1949 ERÖFFNETE IN HAMBURG DER ERSTE DEUTSCHE SUPERMARKT, 
ZUNEHMEND VERBREITET HAT SICH DIESE EINZELHANDELSFORM JEDOCH ERST IN DEN 
1960ER-JAHREN. 1973 STARTETE GÖTZ WERNER, FÜNFTES KIND EINER HEIDELBERGER 
DROGISTENFAMILIE UND SELBST GELERNTER DROGIST, IN KARLSRUHE DEN ERSTEN 
DM DROGERIEMARKT. TSCHÜSS, DROGISTIN UND DROGIST VON GESTERN? 

Jana Kapetanaki, Elisabetta Scafuro

Katharina Bock, Veronika Rasschiwina
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Die Seniorenresidenz
Augustinum Stuttgart-Killesberg
Oskar-Schlemmer-Straße 5
70191 Stuttgart
Tel. 0711 / 58531-922
www.augustinum.de

Ob Konzert, Theatervorstellung oder Lesung – unser umfangreiches 
Veranstaltungs- und Kulturprogramm hält für jeden Geschmack etwas 
bereit. Wir freuen uns auf Sie!

Bei uns ist 
Kultur 
Programm

Hausführung jeden Mittwoch 
und 1. Samstag im Monat, 
jeweils 14 Uhr

AUG-17-070_Kultur_SKB_210x140+5_RZ.indd   1 27.03.17   09:58

K eine hochamtlichen Postler, sondern 
ganz normale Einzelhandelsmitarbeiter 
warten im k Kiosk auf der Killesberg-

höhe auf Postkunden. Dort ist inzwischen eine 
hochoffizielle Postagentur. Hier kann man Brief-
marken kaufen, Briefe aufgeben und Pakete, 
die per DHL versendet werden. Wer bis 16 Uhr 
seine Sendung ab- und aufgibt, hat die Gewiss-
heit, dass sie auch am selben Tag weiterbeför-
dert wird. Nach Botnang wie nach Buxtehude 
oder Buenos Aires. 

Briefmarken gehören ins Album, Briefe hei-
ßen E-Mail und Pakete gibt’s an Weihnachten? 

Macht nichts, wenn man trotzdem glücklich ist, 
im k Kiosk seinen Lottozettel ausfüllt und an 
Fortuna glaubt. Wem das mit den 6 Kreuzchen 
gegen den Strich geht, wer nicht raucht und 
keine Zeitungen oder Zeitschriften liest, kann 
im k Kiosk dennoch fündig werden. Zum Beispiel 
auf der Suche nach einem witzigen Mitbringsel, 
einem schnellen Kaffee oder einem kalten Drink 
zwischendurch (hallo, liebe Busfahrer!).

 Kein Bargeld? Kein Problem! Sofern Sie 
ein Konto bei der Postbank, der Commerzbank, 
der Deutschen Bank oder der Sparda-Bank 
haben, wartet im k Kiosk auch ein Postbank-

DAS POSTHORN AM WEISSENHOF IST LÄNGST VERSTUMMT UND MIT IHM DER NICHT IMMER ANGENEHME TON 
DORT. DAS MAG MANCHE AM KILLESBERG TRAURIG STIMMEN, WEIL ES IM GESAMTEN STADTTEIL KEIN OFFIZIELLES 
POSTAMT MEHR GIBT; ANDERE NICHT SO SEHR, WEIL ES NICHT IMMER EIN VERGNÜGEN WAR, HIER SCHLANGE ZU STEHEN. 

WO NICHT NUR  

DIE POST 
ABGEHT
DER K KIOSK BIETET MEHR ALS LOTTO UND LOLLIS
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Die Seniorenresidenz
Augustinum Stuttgart-Killesberg
Oskar-Schlemmer-Straße 5
70191 Stuttgart
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Ob Konzert, Theatervorstellung oder Lesung – unser umfangreiches 
Veranstaltungs- und Kulturprogramm hält für jeden Geschmack etwas 
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Geldautomat auf Ihre Geheimzahl und Ihren 
Auszahlungswunsch. Kostenfrei. Geld stinkt 
nicht wie man sagt, aber der alte Mantel 
müffelt? Den und alle anderen Kleidungs-
stücke können Sie im k Kiosk zur Reinigung 
abgeben; gereinigt wird in und von der 
„Kleinen Reinigung“ in der Birkenwaldstraße. 
So weit müssen Sie nicht laufen oder fahren, 
denn abholen können Sie Ihr gereinigtes Kleidungsstück wieder hier 
auf der Killesberghöhe.

Über all das hinaus haben wir uns zum Herbstanfang 
mal im k Kiosk umgesehen, um neben dem klassi-

schen Sortiment bekannter Zigarettenmarken 
und einer breiten Palette gängiger wie spezieller 
Zeitschriften Sinniges wie weniger Sinniges zu 
finden. Und wurden fündig: 

Rechtzeitig zur Wies’n- und Wasenzeit gibt’s die mit Sicherheit 
kleinsten Dirndl und Lederhosen, die bestimmt ein zündender Erfolg 
werden – als Einwegfeuerzeuge. Zu heiß? 
Bestimmt ganz cool, mindestens für Kids, 
ist die „Magische Superknete“. Und 
wer etwas ziemlich Schräges für seine 
Bildung tun will, kann im k Kiosk auch 
an dem bunten Kartenkurs „English for 
better understanding“ teilnehmen. Um, 
jetzt sprachlich gebildet, vor der Tür 
festzustellen: „I think I see not right!“. 
Denn da warten handliche Einkaufs
trolleys – vulgo Kartoffelmercedes – auf alle, die viel mit sich rum-
schleppen. Nichts Passendes gefunden? Dann schreiben Sie sich 
doch wenigstens eine der schön bunten Stuttgarter Ansichtskarten. 
Die können Sie natürlich, Briefmarke nicht vergessen, gleich hier 
aufgeben. Schon geht die Post ab.  
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Abwechslung 
in bester Lage

ZWISCHEN MAROKKO UND MALEREI
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Wir drucken mit  
LE-UV-Farben.
Mit dem richtigen FARBREZEPT  
zu brillanten Bildern –  
auch auf Naturpapieren.

Die Offizin Scheufele ist IHR Partner,  
wenn es um hochwertige Druck- 
produktion geht, egal ob es sich 
um ihre Visitenkarten, Briefbogen 
oder Broschüren handelt.  
Für Sie mit LE-UV-Drucktechnik 
zu einzigartigen Druckergebnissen.

www.scheufele.de
Tränkestraße 17 | 70597 Stuttgart

Telefon 07 11 . 7 25 86-0 | Telefax 07 11 . 7 25 86-99
info@scheufele.de | www.scheufele.de

H ier zeigte sich schon früh zeitgenössische Kunst einer Galerie, 
der Pop-up-Store eines Künstlerkollektivs, ein marokka-
nisches Zelt mit 1001 Wunderwerken, waren individuelle 

Kalender-Artworks zu bewundern, hingen verwegen aussehende 
Einwohner Papua-Neuguineas als Fotos an der Wand, standen 
Bachelor-Exponate von Architektur-Studenten, hingen Gemälde und 
standen Plastiken namhafter Künstler und kehren im Herbst 2017 
wieder kunstvolle Überraschungen ein. 

Im Stadtquartier Killesberghöhe gibt es so gut wie alles, was 
der Mensch zum Leben braucht. Vom täglichen Brot bis zum Einmal-
im-Leben-Traummöbel, vom Lippenstift in Knallrot bis zum Last-
minute-Ticket ins Blaue. Was es nicht ständig gibt, vielleicht, weil 
man auch nicht ständig auf der Suche danach ist, ist das Außerge-
wöhnliche jenseits von Lebensmitteln, Drogerieartikeln und Kosmetika, 
Büchern und Zigarren, Bio-Produkten und Brezeln … Das aber gibt 
es dann und wann, manchmal unter dem Signet GALERIE KILLES-
WERK, in einem großen hellen Ladengeschäft mit zwei Schaufenster-
fronten. Und plötzlich entstehen in der weißen Stadt im Grünen ganz 
neue Blickpunkte.

Dann kommt Kunst auf die Killesberghöhe – riesengroß und 
klitzeklein, befremdend oder belustigend, zweckmäßig und nützlich 

oder nur schön und so bewunderns- wie begehrenswert. Dann wird 
aus 108 Quadratmetern so genanntem veredeltem Rohbau zwischen 
dicken Wasser- und Lüftungsrohren oben und rauem Estrichboden 
unten eine neue, kleine Welt. Und aus einem schlichten Ladenraum 
ein Anziehungs- und Treffpunkt für Anwohner und Besucher. Plötzlich 
ist der breite gepflasterte Weg unterhalb der Bus-Haltestelle deutlich 
stärker belebt als sonst, wenn hier lediglich Passanten oder die Kun-
dinnen und Kunden der Laralex-Apotheke, des k Kiosk, von Reisehaus 
Stuttgart und SCHARR Buchhandlung und Papeterie zum Einkauf eilen.

Wenn unter dem Logo der temporären GALERIE KILLESWERK 
oder dem eines individuellen Pop-up-Stores gänzlich andere als die 
täglich gewohnten, vertrauten Produkte auf der Killesberghöhe zum 
Ansehen und Kaufen animieren, wird deutlich, dass der bekannte Satz 
„Der Mensch lebt nicht vom Brot alleine“ (Matthäus 4,4) in neuem 
Sinne Gültigkeit hat. Wenn dann noch, wie im August und September 
2017 anlässlich der Vernissage zur Ausstellung „Pop-Up-Kunstsommer 
auf der Killesberghöhe“, Menschengruppen Champagner schlürfend, 
diskutierend und lachend zwischen üppiger Begrünung und anziehend 
gestalteten Schaufenstern stehen, beweist sich einmal mehr, dass 
das Stadtquartier Killesberghöhe mehr ist als ein Ort für „entspann-
tes Einkaufen“ oder amtlich ein Nahversorgungszentrum – ein Ganz-
nah-Begegnungszentrum. 

IN BESTER LAGE AM KOCHENHOF 10, VIS-À-VIS DER BUSHALTESTELLE UND ZWISCHEN SCHARR BUCHHANDLUNG UND DEM K KIOSK 
PRÄSENTIERT SICH DIE KILLESBERGHÖHE VON EINER GANZ ANDEREN ALS DER TÄGLICH BEKANNTEN SEITE: ALS ORT WECHSELNDER 
ÜBERRASCHUNGEN AUF 108 QUADRATMETERN. EINE LADENFLÄCHE, DIE NOCH ZU MIETEN, ABER IN DER ZWISCHENZEIT NICHT STILL IST.
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Ute Schüler, Oberstufenlehrerin

Jedem 
Kind 
seine 
Zeit
EINE STUNDE IN DER  
FREIEN WALDORFSCHULE  
AM KRÄHERWALD

WALDORFSCHULE, DAS SIND FÜR MANCHE DIE HEUTE EVENTUELL 
LEICHT ANGESTAUBT WIRKENDEN DOGMEN IHRES ERFINDERS UND 
GRÜNDERS RUDOLF JOSEPH LORENZ STEINER (1861–1925), FÜR 
ANDERE DIE DORT GEPFLEGTE, GERNE ZITIERTE EURYTHMIE, MIT 
DER MAN LERNT, SEINEN „NAMEN ZU TANZEN“ ODER WERTFREI 
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EINE SCHULE, DIE JENSEITS VON STAATLICHEN LEHR-
PLÄNEN UND OFT BEKLAGTEM LEISTUNGSDRUCK IM 
MITEINANDER AUS KINDERN UND LEHRERN EBENSO 
GEBILDETE WIE ACHTSAME MENSCHEN FORMT. WIE 
DIE FREIE WALDORFSCHULE AM KRÄHERWALD.



Als Villa Wolf einst Industriellensitz, heute unter anderem Mensa der Freien Waldorfschule am Kräherwald

Es ist 10 Uhr an einem windigen Morgen im Frühherbst und 
Pause. In den diversen Treppenhäusern und Schulhöfen des 
weitläufigen Geländes im Rudolf-Steiner-Weg 10 tummeln sich 

lachend und lärmend zahlreiche Schülerinnen und Schüler vom Erst-
klässler bis zum Abi-Aspiranten. Drei freundliche Grundschülerinnen 
erklären uns wortreich den Weg zum Haupteingang, wo wir von Ute 
Schüler, der Lehrkraft für Öffentlichkeitsarbeit, erwartet werden. Nach 
einem Rundgang über das in diverse Bereiche aufgeteilte Schul
gelände zwischen dem Urgebäude, der 1914 als Industriellensitz 
erbauten Villa Wolf – seit 1948 ist hier die Schule, heute ihre Mensa – 
und dem vom Stuttgarter Architekten Rolf Gutbrod, einst selbst Wal-
dorfschüler, 1968 errichteten Hauptgebäude nehmen wir in einem 
kleinen Büro Platz. Und treffen dort Sabine Romann. 

Ute Schüler studierte Kunstgeschichte und Germanistik, ist seit 
2010 Oberstufenlehrerin für die Abiturklassen und seit 2014 für die 
Öffentlichkeitsarbeit zuständig. Sabine Romann dagegen, diplomierte 
Grafikdesignerin, ist als Quereinsteigerin keine Lehrkraft, aber auch 

ihr „Fach“ heißt PR. Beide, dazu auch 
Mütter von hiesigen Waldorfschülern, 
motiviert die Steinersche „Erziehungs-
kunst“, die hier gepflegt wird, der 
menschliche Aspekt, Lehrstoff ohne 
Leistungsdruck zu vermitteln. Ebenso 

wie die künstlerisch-handwerkliche Ausrichtung dieser Erziehung von 
Klasse 1 bis 13. Denn G8 ist eine Formel, die hier keinen Platz hat. 

Den Hintergrund zur Philosophie Steiners vermitteln Seminare 
an der Uhlandshöhe, der ersten Freien Waldorfschule der Welt. Im 
Unterschied zu staatlichen Grund- und weiterführenden Schulen 
„bekommt hier jedes Kind seine Zeit“, wie Ute Schüler sagt; von der 
morgendlichen persönlichen Begrüßung durch die Lehrkraft über den 
täglichen gemeinsamen, im Chor aufzusagenden „Morgenspruch“ bis 
zur Betreuung durch einen Lehrer von der 1. bis zur 8. Klasse. Erst 
später folgt eine Trennung, ausgerichtet auf die vom Schüler ange-
strebten Abschlüsse zwischen Haupt- oder Realschulabschluss bis 

G8 ist eine Formel, 
die hier keinen 
Platz hat. 
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www.seniorenassistenzstuttgart.com

Seniorenassistenz & Mehr
Evelin S. Knauß

Mit Herz betreut - das Leben genießen

Weitere Infos unter 
Telefon 0711 69 63 66
Mobil  0179 45 89 052

www.seniorenassistenzstuttgart.com
e.knauss@seniorenassiszentstuttgart.com

„Seit 40 Jahren schenken 
mir Menschen ihr Vertrauen.“

Professionelle 
Begleitung & Betreuung

· Kulturelle Unternehmungen

· Ausflüge, Urlaubsbegleitung

· Behördenangelegenheiten

· Arztbesuche, Feierlichkeiten

· Gespräche über Gott & die Welt

· Tier- und Homesitting bei Abwesenheit

· Freizeitgestaltung, Umzugshilfe

· Organisation & Mithilfe im Haushalt

· Garderobencheck, Einkaufsbegleitung

· Soziale Kontakte aufbauen & pflegen

· Schriftverkehr, Buchhaltung, Bankgeschäfte

· Umgang mit Computer & Handy

· und vieles mehr...

Weitere Infos unter 
Telefon 0711 69 63 66

www.seniorenassistenzstuttgart.com
e.knauss@seniorenassiszentstuttgart.com

MEHR VOM LEBEN!

zum Abitur. Während die Anzahl der Lehrkräfte mit ca. 80 
gleich geblieben ist, hat sich die Schülerzahl, derzeit 

etwa 1.000, leicht rück-
läufig entwickelt. Pro 
Klasse nehmen etwa 36 
Schüler am Hauptun-
terricht, 18 am Fachun-
terricht teil; nur in den 
ersten beiden Grund-
schulklassen ist die 
Schülerzahl geringer. 
Lehrermangel und über-
durchschnittliche Stun-

denausfälle jenseits von Grippewellen sind hier zwischen 
Doggenburg und Kräherwald keine Problemthemen.

Ganz im Sinne des bildungsbeflissenen, politisch 
interessierten und im kuk-Österreich aufgewachsenen 
Steiners ist es, dass hier an einer „seiner“ Schulen Rus-
sisch als zweite Fremdsprache gelehrt wird. Französisch 
ist inzwischen späteres Wahlfach. Gut Deutsch erzählen 
uns Ute Schüler und Sabine Romann, dass Steiners Leh-
ren von Waldorfschule zu Waldorfschule recht unter-
schiedlich gewichtet und hier am Killesberg ebenfalls 
individuell vermittelt würden. Selbstverständlich teilen die 
Lehrkräfte die pädagogisch-philosophische Basis ihrer 
Arbeit und vermitteln sie auch den Schülern und Eltern 
in zeitgemäßer Interpretation. Gerade der Mitwirkung der 
Eltern und der Kooperation mit ihnen wird hier an der 
Freien Waldorfschule am Kräherwald hohe Aufmerksam-
keit gewidmet – auch nach dem Verlassen der Schule 
durch so genannte „Krähen“-Kontakte übers Abi hinaus 
in den Alltag der ehemaligen Waldörfler. Dass die, wenn 
sie noch dort die Schulbank drücken, zwar stolz, aber 
nicht arrogant sind, zeigte sich beispielhaft 2014, als 
Waldorfschüler zusammen mit Schülern der Rosenstein-
schule in der Nordbahnhofstraße das Multimedia-Projekt 
„Ein Stadtteil dreht sich“ realisierten: Waldorf-Oberstufen-
schüler trafen Migrantenschüler; ein Projekt, das viel 
Aufmerksamkeit, viel Applaus und die Einsicht erzielte: 
Alle sind Menschen mit ähnlichen Wünschen und Zielen 
trotz unterschiedlicher An-, Ab- und Einsichten. 

Alles Musterschüler also? Keineswegs. Von 72 ein-
geschulten Kindern machen etwa 40 Abitur. Und die 32 
anderen werden auch nicht unglücklich. Manche von 
diesen Schülerinnen und Schülern sitzen dann und wann 
auf den Bänken und Mäuerchen der Killesberghöhe. Um 
in den Pausen oder nach Schulschluss etwas zu trinken, 
zu essen oder eine zu rauchen. Ute Schüler, die Waldörf-
lerin für Oberstufen und Öffentlichkeitsarbeit, kann man 
hier auch ab und zu treffen. Nicht rauchend, aber ein-
kaufend, denn sie ist Nachbarin. Und zu guter Letzt unser 
Lotse auf dem Weg zurück in den kleinen, zugeparkten 
Rudolf-Steiner-Weg. 

Erst später folgt eine 
Trennung, aus-
gerichtet auf die vom 
Schüler angestrebten 
Abschlüsse zwischen 
Haupt- oder Real-
schulabschluss bis 
zum Abitur.
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Hier
kommt’s 

raus

ES DAUERT NICHT MEHR LANGE, UND ER HINTERLÄSST WIEDER SEINE SPUREN: DER WEIHNACHTSMANN, 
NICHT ZU VERWECHSELN MIT DEM NIKOLAUS, DER 18 TAGE FRÜHER KOMMT. DIE ÄLTERE SCHWESTER 
NAMENS CHRISTKIND KONNTEN WIR AUFGRUND IHRES GEHEIMNISVOLLEN FLUGPLANS ZWAR NICHT 
ERWISCHEN, ABER DER WEIHNACHTSMANN WAR BEREIT, UNS EIN PAAR FRAGEN ZU BEANTWORTEN.

BEKENNTNISSE E INES WEIHNACHTSMANNS
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1,2,8= BOX88 concept store
3= Mußler Beauty
4–7= Fleiner Möbel by architare

5

6

7

8

k: Lieber guter, alter Weihnachtsmann …
Wm:	 Weihnachtsmann reicht.

k: Ok! Den meisten scheint es gut zu gehen, gibt es deshalb dieses 
Jahr mehr oder teurere Geschenke?
Wm:	 Davon ist wahrscheinlich auszugehen. Wissen kann man das 
erst, wenn ich schon wieder weg bin. 

k: Und was dürfte so angesagt sein an Weihnachten 2017?
Wm:	 Vermutlich mehr Wertvolles, Nachhaltiges als nur Witziges, 
Kurzlebiges.

k: Was werden denn die Geschäfte auf der Killesberghöhe als beson-
dere Weihnachtsgeschenke so anbieten?
Wm:	 Hohoho, der Killesberg hat ziemlich verwöhnte Weihnachtskinder. 
Da geben sich die Geschenke-Anbieter auch ganz besondere Mühe, 
das Richtige einzukaufen, um Weihnachtsfreude zu verkaufen.

k: Jetzt sag’ schon!
Wm:	 Ich kann natürlich hier nicht schon alles verraten, aber ein paar 
Überraschungen lass’ ich dann doch mal aus dem Sack.

k: Und bitte kein SOS-Geschenk; Socken, Oberhemd, Schlips und so.
Wm:	 Quatsch, was Wertvolles. Wie ein Goldstück fürs Goldstück? 
Gibt es bei den Filialen der BW-Bank und der Volksbank Stuttgart 
auf der Killesberghöhe.

k: Und sonst, noch mehr Ideen? 
Wm:	 Vielleicht einen Hund? Oder einen Stier?

k: An Weihnachten? Etwa für die Krippe, zu Esel und Schafen?
Wm:	 Nee, für die Wohnung: Hund in Gold, Stier in Bunt, beides von 
Fleiner Möbel by architare. Richtig wohnlich wird’s mit weichen, bunten 
Kissen; auch da zu bekommen, wo auf Designliebhaber und Sammler 
die edlen Mini-Stühle von VITRA warten.

k: Noch mehr Lustiges im Sack?
Wm:	 Muss ja nicht alles lustig sein, wenn’s schön oder schön praktisch 
ist. In der BOX88 gibt’s 1000 interessante und nützliche Dinge, drei 
davon habe ich mal mitgebracht: die Tasche für draußen, den Fisch 
fürn Tisch oder ein Auto, das nur einen klitzekleinen Parkplatz braucht. 
So, und jetzt verdufte ich. Halt, dafür hat Mußler Beauty noch was – 
den Gutschein für die neue NOSE-Duftbar.

k: Bevor du einpackst, lieber Weihnachtsmann, wie packst du’s 
denn ein?
Wm:	 Das überlass ich dem Christkind, das kann ja zu dm oder 
SCHARR flattern und dort in reichlich Geschenkpapier, Schleifchen 
und Tüddelütt wühlen.

k: Na dann: Frohe Weihnachten!  
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Alle auf einen Blick
Center Management
Birgit Greuter
Tel. 0711 25 26 13 824
Am Kochenhof 10
70192 Stuttgart
www.killesberghoehe.de

Aldi Süd
Am Kochenhof 10
70192 Stuttgart 
www.aldi-sued.de

Alnatura
Tel. 0711 25 97 47 42
Am Höhenpark 4
70192 Stuttgart
www.alnatura.de

BOX88 concept store 
Tel. 0711 258 587 66
Am Kochenhof 10
70192 Stuttgart

BW-Bank
Tel. 0711 12 44 25 97
Am Kochenhof 12
70192 Stuttgart
www.bw-bank.de

dm-drogerie markt
Tel. 0711 25 97 14 98
Am Kochenhof 14
70192 Stuttgart
www.dm.de

EDEKA Weckert
Tel. 0711 25 97 590
Am Kochenhof 10
70192 Stuttgart
www.edeka-suedwest.de

Fleiner by architare
Tel. 0711 63 50-0
Stresemannstraße 1
70192 Stuttgart
www.architare.de

Float Stuttgart
Tel. 0711 28 44 43-70 
Stresemannstraße 5
70192 Stuttgart
www.float-stuttgart.de

Heuss am Killesberg
Tel. 0711 25 37 72 20 info@
heuss-am-killesberg.de
Am Höhenpark 2
70192 Stuttgart
www.heuss-am-killesberg.de

iffland.hören.
Tel. 0711 25 35 98 75
Am Höhenpark 4
70192 Stuttgart
www.iffland-hoeren.de

Jivana Yoga
Tel. 0711 28 44 680
Am Kochenhof 10
70192 Stuttgart

K Kiosk / Postagentur
Tel. 0711 25 97 43 80
Am Kochenhof 14
70192 Stuttgart

Laralex Apotheken
Tel. 0711 25 85 55 70
Am Kochenhof 12
70192 Stuttgart
www.laralex-apotheken.de

Mußler Beauty
Tel. 0711 25 12 66
Am Höhenpark 4
70192 Stuttgart
www.mussler-beauty.de

Mythos Feinkost
Tel. 0152 54 20 47 19 
Am Höhenpark 4
70192 Stuttgart 
www.mythos-monello.de 

Power-Plate-Center
Tel. 0711 25 97 25 55
Stresemannstr. 3
70192 Stuttgart
www.powerplate-stuttgart-
killesberg.de

puls fit & wellnessclub
Tel. 0711 28 44 680 
Am Kochenhof 12
70192 Stuttgart
www.puls-killesberg.de

Reisehaus Stuttgart
Tel. 0711 25 85 96 90
Am Kochenhof 12
70192 Stuttgart
www.reisehaus-stuttgart.de

Relaxed Vision Center
Zeiss Optiker
Tel. 0711 93 30 17 11
Stresemannstr. 5
70192 Stuttgart
www.stuttgart-sehen.de

Scharr Buchhandlung /  
Papeterie
Tel. 0711 67 32 27 10
Am Kochenhof 10
70192 Stuttgart
www.scharrbuero.de

SCHOLZ HAARE
Tel. 0711 25 97 50 60
Am Höhenpark 4
70192 Stuttgart
www.scholz-haare.de

Theo‘s Eis		
info@heuss-am-killesberg.de 
Am Höhenpark 4
70192 Stuttgart
www.heuss-am-killesberg.de 

Treiber Bäckerei und Café
Tel. 0711 25 85 96 42
Stresemannstraße 3
70192 Stuttgart
www.baeckerei-treiber.de

Volksbank Stuttgart e.G.
Tel. 0711 18 10
Am Kochenhof 10
70191 Stuttgart
www.volksbank-stuttgart.de






